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ÄmlMall zur Laibacher Zeilnng Nr. 273.
Samstaa, den 28. Uovember 1885.

l "29- i ) Kundmachung. M.11619.
Mit Beginn des Schnljahres 1885/« kommeli

folgende Studentcnstipcndien znr Wicderbefetzung:
1.) Der erste Platz der anf das Gymnasinm

beschränkten Johann Dimitz'schen Studentcnstif^
lling jährlicher 50 sl. lit) fr., nnf welche

a,) Studierende ans des Stifters Verwandt-
schaft.

!)) Studierende aus dein Dorfe Podgier,
«) Studierende aus der Pfarre Mannsbnrg,

Anspruch haben.
Die Präsentation steht dem Schiffrer'schen

Canouicns gemeinschaftlich mit dem Pfarrer in
Mannsbnrg zu.

2,) Das auf leine Stndienabtheilung be°
schräilttc Kaspar Glavatiz'sche Stndenlenstipcn-
diuin jährlicher 40 fl,, anf N'elches nur von den
Brüdern nnd Schwestern des Stifters abstain'
mende Jünglinge Anspruch haben.

3.) Das auf kciuc Studienabtheilnng be»
schränkte Maria Iamnig'fche Stndentcnstipen-
dium jährlicher 71 st. 80 lr,, anf welches

») Verwandte,
li) Studierende ails der Pfarre Prcsla, Zayer,

Flöduig nnd St. Martin nnter dem Groß«
Kahlcnbergc Anspruch haben.
Das Präseutationsrecht steht dem fürst«

bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.
4.) Der vierte Platz der Anton Iclonsek

Ritter von Fichtenan'fchen Studentenstistung
jährlicher 462 st. 50 kr., welche unbeschränkt mit
Einschlnss der Normal' und Rcalschnlcn und
des Privatstudiums uud bei Ducloranden durch
3 Jahre genoffen werden kann.

Anspruch auf selbe habcu eheliche männ-
liche Descendenten der Kinder des Stifters,
August, Vruno und Enge» Ritter von Fichtenan
und seiner Tochter Ida, verehrlichte Langer von
Podgora; in deren Ermanglung eheliche männ>
liche Nachkommen seiner Neffen Ferdinand und
Touffaint Ritter von Fichtenau; dann jene

a) seines Bruders Franz, nun dessen Sohnes
Julius, und

!)) Heinrich Ritter von Fichtenau.
Das Präsentationsrecht fteht dem fürst-

bischoflichen Ordinariate in Lachach zu.
5,) Die auf leine Studieuabtheiluug be<

schränkte Lutas Ieronschet'sche Studeutenstiftung
jährlicher 47 st. 38 kr,, anf welche Studierende
der Nachkommenschaft der Tochter des Lulas
Ierunschek ?luspr»ch haben.

6.) Der fünfte und siebente Platz der von
der Mittelschule an auf keine Studirnabtheilung
beschränkten Johann Kalister'fchcn Studenten-
stiftung je jährlicher 249 st.

Anspruch auf dieselbe haben vorzugsweise
im Adelsbergcr Bezirke (wie er 1864 bestand,
mit den Pfarren Adrlöberg, Slavina, Dorn,
St. Peter, Koschana, Nadanjr Selo, Maulers-
dorf und Nussdorf) gebürtige arme stlldierende
Jünglinge, sodann solche in Kraiu gebürtige
überhaupt.

?,) Der erste Platz der auf leiue Studien-
ablheilnng, rücksichtlich der Studien aber ans
Laibach beschränkten Barbara Katziancr'schcn
Studentenstiftung jährlicher 69 st. 14 kr.

Ansprnch allf dieselbe haben arme Studie-
rende, die Musiker, in der Musik gnt unterrichtet,
überdies willeus und tauglich sind, in der Kirche
zu St, Jakob in Laibach auf den« Chore mit»
zuwirkrn.

8.) Der erste nnd zweite Platz der von der
Volksschule an auf leine Studieuablheilnug be<
schränkten Mathias Kodella'schen Studentenstif-
tung je jährlicher 54 st. 60 lr.

Anf dieselbe haben Anspruch Schüler aus
des Stifters Verwaudtschafi aus den Häusern
Nr. I l l und 20 in Duplach.

!).) Der erste Platz der auf leiue Studien-
ablheilnng beschränkten Lurenz Lakncr'schen Slu-
dcntenstiftnng jährlicher 43 fl, 86 kr.

Auf diese haben arme Studierende in Lai-
bach überhanpt Anspruch.

lO.) Die auf die Studien am Gymnasium
in Laibach und Nudolfswert und auf die Uni
versltätchudieu (d. i. Jus und Medizin) be»
schränkte Anlun Lcsar'schc Stndentcnstiftnng
jährlicher 62 sl. 40 lr.

Anspruch aus dieselbe haben Studierende ans
des Staters Verwandtschaft, in Crmanaluug
solcher studierende ans der Ortschaft Tusje in
der Pfarre Reisuiz; ist kein solcher Studierender
vorhanden, so kommen

a) jene ans Aatu i l oder Zleliic,
i)) aus Iurjevk-,
c,) ans Hrovaca,
ci) aus beiden Ortschaften Iapotol

und schließlich übcrliaupt au^ der Pfarre Neifuiz,
und erst nach diesen jene alls Idr ia an die
Reihe. . ^ , . .

N.) Der dritte Plah der anf rcine Studien -
abtheilung beschränkten Andreas L'̂ scher'fchen
Sllldentenstiftnng jährlicher 30 fl., mis welche
fleißige und gnt gesittete Studierende aus den
Ortschaften Stockendorf nnd Neffelthal, in A!'<
gang solcher anch andere Studierende aus dem
Decanate Gottschre Ansprnch haben.

Die Präsentation steht dem Stadtpfarrer
in Gottschee zu.

12.) Der erste, zweite, dritte, vierte, fünfte
und sechste Platz der von der Volksschule an
auf leine Studirnabtheilnng beschränkten Martiu
vou Lamb und Schwarzrnberg'schen

a) Schülerstiftung je jährlicher 100 fl., dann
der erste, zweite, dritte, vierte, fünfte uud
sechste Platz der vou der Volksschule an aus
keiue Ttudienablheilung beschränkten Martin
von Lamb nnd Schwarzenberg'schen,

k) Schüleriuneustistung je jährlicher 40 st.
Ansprnch auf diese Stiftungen haben An-

verwandte des Stifters, in deren Abgang arme
Schiller, resp. Schülerinnen aus dcu Pfarren
Wippach, Schwarzenberg nnd Idr ia.

13.) Der zweite Platz der von« Gymnasium
an auf dir Studien iu Laibach befchräulte» Po-
lidor Mouteguaua'schen Studentenstiftnng jähr-
licher 73 st. 78 lr., auf welche Studierende in
Laibach überhaupt Anspruch habcu.

14.) der erste, dritte uud vierte Platz der
aus leine Studienabtheilung befchränkteu Musit-
Fonds-Studeutenstiftnng je jährlicher 53 st. 92 kr.

Auf diefe haben Ansprnch arme Studie-
rende, die der Musil kuudig sind uud ihre mu-
silalischeu Kenntnisse weiter vervolltommueu.

15.) Die auf keine Stndicnabtheilung be-
schränkte Michael Omersa'sche Studentenstiftung
jährlicher 30 st.

Auf diese haben Laibachcr Studenten, vor-
zugsweise aus des Stifters Verwandtschaft, An>
spruch.

16.) Die anf die Studien der Polytcchuik
beschränkte Josef Peharz'sche Studentenstiftung
jährlicher 159 st.

Ansprnch anf diefelbe haben:
a) Kinder ans des Stifters ehelicher Nach.

lommenschaft,
!̂ ) Kinder und Nachkommen seiner Geschwister

uud
e) Kinder und Nachkommen seiner anderen

Blutsverwandtschaft.
Die Präsentation steht dem jeweilige Pfarrer

in Ncumarktl zu.
17.) Der dritte Platz der auf das Gymna-

sium vom vollendeten 12. bis zum crreichteu
18. Lebensjahre bcfchränkten Christ. Plankel'schen
Stndcntenstistnng jährlicher 31 st, 30 lr.

Auf dieselbe haben Stndierende Bürgers»
söhne ans der Stadt Stein nnd in deren Er-
manglung solche aus Laibach Auspruch.

18.) Der erste Platz der I. Auto» Naab'fchen
Studeutcnstiftuug jährlicher 116 st. 60 kr., auf
deren Gennss vom Anfange der IV. bis Ende
der VI.Gymuasialclassc studierende Bürgerssöhne
vvu Laibach Ansprnch haben.

Die Präsentation steht dem Stadtmagi»
strate, in Laibach zu.

19.) Die zweite Anton Raab'sche Stndenten-
stiftnng jährlicher 200 st. 4 kr.; auf diefe haben
nur Studierende aus der nächsten Verwandtschaft
des Stifters oder dessen Gemahlin bis zum Ein>
trittc in einen geistlichen Orden oder in den
Priesterstand Ansprnch.

Die Präsentation steht dem Stadtmagistrale
in Laibach zu.

20.) Der zweite Platz der auf leiue Studiew
abtheilnng beschränkten Matlhäns Rannicher'schen
Studenteüstiftuug jährlicher lOI fl. 38 kr.

Anspruch auf dieselbe haben.
a) Stndiercude aus der mütterlichen und Väter«

lichen Verwandtschaft,
l>) Stndierende ans dem Markte Watsch,
o) Stndierende aus der Pfarre Watfch,
6) Schüler der Unterthanen des Graf Lam»

berg'schen Canonicals, endlich
e) Studierende aus Krain überhaupt.

Das Präscnlatiunsrecht steht dem fürst-
bischöflichen Consistorinm zu.

21.) Der zweite Platz der von der Normal-
schule au auf keine Studicnabtheilung beschränk"
ten Josef Nosmann'fchen Stndcntcnstiftnng jähr»
licher 66 st. 15 lr.

Anspruch anf diefelbe haben Verwandte des
Stifters, in deren Ermanglung Studiereude aus
der Pfarre Treffen, ans dem Dorfe Tihaboj,
Pfarre St. Kreuz bei Thnrn, nnd ans dem Dorfe
Zaberdje, Pfarre Neudegg, dann Kraincr übcr-
hailpt.

Das Präsentationsrccht steht dem fürst-
bischöflichen Ordinariate in Laibach zn.

22.) Der erste nnd fünfte Platz der vom
Gymnasinm an anf keine Stndicnabtheilung be»
schräutte» Jakob vou Schcllenbnrg'schen Stu»
dentenstiftnug jährlicher 4!» st. 94 kr.

Ansprnch anf dieselbe haben vor allein die
Anverwandten des Stifters und seiner Gemahlin
Anna Katharina geborene Hofstetter, iu deren
Ermanglnng in den l. k. österr. Crblandcn uud
befonders in Tirol geborene Jünglinge.

23.) Die anf keine Studieuabtheilung be-
schränkte Andreas Schnrbi'schc Studentenstif-
t'mg jährlicher 30 sl,. luelche bloß für Studie,
rende aus den drei hiezu berufenell Familien
bestimmt ist, deren Repräsentanten Andreas
Schnrbi, Mathias Slnga und Jakob Nanpelilsch
im bestandenen Bezirke Münkendurf sind.

24) Der zweite Platz der auf leiue Studien-
ablheilung beschränkten Mathias Sevcr'schcn
Stndentenstiftung jährlicher 50 st.

Ansprnch anf diefelbc haben:
ll) Stndierendc ansdcsStifters Verwandtschaft,
l)) ans der Gemeinde Losiee,
ej aus der Gemeinde St, Veit bei Wippach,
(!) aus der Pfarre Wippach.

Die Präsentation steht der Gemeindc-Vor-
stehnng il l Losice zu. «,, , ^ ,

25.) Der «ste und sechste Platz der vom
Gymnasinm weiter <ius leine Sludienabtheilungen

beschränkten Mathias Sluga'fchen Studenten-
stiftuug je jährlicher 62 st. 14 kr., zu deren
Genusse ans der Slnga väterlichen und Krolisch
«lütterlichcn Verwandtschaft, in deren Ermanglnng
sonstige Verwandte, dann Studierende aus dem
Dorfe Zauchcu und in deren Abgang Studierende
aus Kram überhaupt berufen fino.

26.) Der dritte Platz der anf keine Studien-
abtheiluug beschränkte», wohl aber hauptsächlich
für Fachstudien bestimmten Alexander Sormann-
fchcn Studentenstiftung jährlicher 196 st. 50 kr.

Ansprnch auf dieselbe haben arme Stndierendc
aus der Pfarrgemeinde Zirklach, in Mangel
solcher Studierende aus den benachbarten Pfarr-
gemeinden.

Das Vorfchlagsrecht steht der Vertretung
der Pfarrgemeinde in Zirllach zu.

27.) Der vierte Platz der Schiffer v. Schiffer-
stcin'fchen Studentenstiftung jährlicher 140 st.,
welche vom Gymnasinm an noch in der Theologie,
bis der Stiftling einen Scminarsplatz dieser
Stiftung erhält, genofsen werden kann.

Anspruch auf dieselbe habcu arme Studie-
rende, welche dem Stifter verwandt und in
deren Ermanglnng aus der Stadt Krainburg
gebürtig find.

Das Verleihungsrecht steht dem fürstbischöf-
lichen Ordinariate in Üaibach zu.

28.) Der erste nnd zweite Platz der Johann
Stampfl'schen Studrntenstistnng I I ! je jährlicher
200 st., dann der erste nnd und fünfte Platz
der Johann Stampfl'fchen Studcntenstiftuug II
je jährlicher 100 st. uud der erste Platz der
Johann Stampst'schen Studcntenstiftung l jähr-
licher 50 st.

Zum Genusfe diefer Stiftung sind berufen:
Studierende uud beziehungswcife iu der Ans-
bilduug Begriffene, deren Muttersprache die
deutsche ist und welche znglcich Gottfchcer Lan-
deslinder find, d. i. dc.il Lande Gottschee nach
dem ganzen Gebielsnmsauge des bestandenen
Hcrzogthums Gottjchee angehören, und zwar:

2) Studierende an höheren deutschen Lehr-
anstalten (Universität, Vodcncultnr nnd
techuischc Hochschule, mit Ausnahme der
theologischen Lehranstalten),

l)) Studierende au deutschen Mittelschulen uud
deutschen Lehrcr-Vildungsanstalten,

c.) an deutschen Forst- uud Ackerbauschnlru,
c!) an deutschen gewerblichen Fachschulen.

Das Präscntatiunsrecht steht der Gesammt-
vcrtretung der Stadtgcmeinde Goltschec zu.

29.) Die Jakob Staricha'schc Studenten
stiftnng jährlicher 46 fl. 68 lr., welche am
Gymnasium nur durch sechs Jahre genossen
werden kann.

Ansprnch auf frlbe haben Studierende aus
des Stifters Verwaudtschaft, in deren Abgang
andere Studierende ans der Pfarre Tschernemlil
oder aus dcu benachbarten Pfarren.

Das Präsentationsrecht steht dem Pfarrer
in Tschcrnembl zu.

30.) Der erste Platz der Anton Talnitfcher
von Thalbrrg'schen Studentenstiftung jährlicher
lO3 st. 66 lr., welche nach absolvirlem Gym-
nasium nur noch in der Theologie genossen
werden kann.

Znm Genusse dieser Stiftung sind vorzngs
weise Abkömmlinge der Schwestern des Stifters,
dann andere Aspiranten im sb. Knabeuseminar
(Aloisianum) zu Laibach berufe».

Das Präseutationsrecht steht dem Laibacher
Domcapitel zu.

31.) Das Maria Tomc'sche Slndentenstipen
dun» jährlicher 65 st., worauf zunächst Verwandte,
iil deren Ermanglung arme nnd steißige Schüler
des Laibacher Gymnasiums Ansprnch haben,

32.) Der zweite nnd fünfte Platz der vom
Gymnasium an auf keine Studieuabthciluug
beschränkten Georg Töttinger'jchcn Studenten-
stiftnng jährlicher 5!> st. 90 kr,, anf welche Stn-
dirrcnde ans den Pfarren Oberlaibach, Billich-
gratz, Horjul und Veldes Anfftruch habe».

Die Präfentatio» steht dem Pfarrer von
Horjnl z».

33,) Der erste nnd zweite Platz der anf die
Gymnasialstndien beschränkten Pfarrer Anton
Umel'sche» Stndentenstiftung je jährlicher 100 fl.

Auspruch auf diefclbe haben:
a) Studiercude aus der Anverwandischaft des

Stifters,
l>) in deren Ermangluug Studierende, welche

in Cerourc, Pfarre Stopic, gebürtig sind,
c) in deren Ermanglung Stndierende, welche

überhaupt iu der Pfarre Stopic gebürtig
silld.
Das Vcrleihungsrccht steht dem jeweiligen

Pfarrer in Stopie zn.
34.) Der zweite Platz der Andreas Wrifchcl-

schen Stndenteustiftung jährlicher 63 st. 50 kr.
Diese Stiftung kann nach abfolvirtem Gym-

nasium unr noch iu der Theologie geuosscn werde».
Znm Genusse sind berufe» Stndierende ans

der Weischel'schen oder Gorianc'jchen Befreund-
schast, und ill deren Abgang Slndierende ans
dem Dorfe Oberfeichting.

35,.) Das Friedrich Weitenhiller'sche Studen»
tenstipendinm jährlicher 41 st. 98 kr., welches
>>r elnen gut studierenden Schüler der sechsten

Gymnaslalelasso bestimmt ist.
36.) Der zweite Platz der auf die Gymnasial,

stndicn m Krain beschränlten Paul Waraun'schen
Etlldenlenstiftnng jährlicher 80 st.

Anspruch auf dieselbe haben arme, fleiß^
nnd befähigte, vorzugsweise aus dem VauM'
staudc stainmende Gymnasialschüler aus ^
Pfarre St. Canlian bei Gntenwcrt in ltraw,
in deren Ermanglung solche ails dem Sprenge
der k. l. Bezirtshauptmaunschaft Gurtfeld.

Bewerber um die Stipendien habe» -yn
mit dem Taufscheine, dem Dürstigkeits- «^
Impfungszeugnifse, daun mit den StndienzeUÜ
nissen voil dcli letzten zwei Semestern, und''
Falle, als fie das Stipendium aus dem ̂ i '
der Anverwandtfchaft beanspruchen, mit dc>
Stammbaume belrglcn, die Bewerber um ,
Iohanil Stanlpst'schen Stipendien aber M"»
noch mit den, Heimatsscheinc nnd dem ^achw^
der deutschen Muttersprache documcutierten ^
snche, welche anch die Angabe zn enthalten haM.
ob der Bittsteller oder eines seiner GeschM!̂
bereits im Gcnnssc eines Stipendiums oder ewe
anderweitigen Unterstützung sich befinden,

bis 15. Dezember 1885

im Wege der vorgesetzten Studiendirectiom'"
Hieher gelangen zn lassen.

K. t. Landcslcgimlilg für Krain.
Laibach am 14. November 1885.

(4759-1) Nr, 11856

Ooncurs-Ausschreibung.
Anf der Loiblcr RcichSstrasze im Laibach"

Vaubezirke ist eine Einräumerstelle mit ^
Munatslöhüunc, von 16 st. und dem ^
lückungsrechtc in die höhere Löhnung von Iv l>'
und 20 fl. zu bcfetzcii.

Diejenigen der deutschen und slooeMM
Sprache inächtigen Unterosficiele, welchen ^
Anspruch auf ci»c Civilanstcllnug znerl"""
>vurde, und welche sich nm dicfc Stelle bcwt
beil wolle», haben ihie mit dem Ccrtisicatc ll-'
den crlansiten Anspruch belegte» Compete"»
nrsnche, und zloar wenn sie noch iu der actw
Dienstleistung flehe», im Wege ihres vorc>cscp '
Commandos (Militärbehörde oder Ansta"^
wenn sie aber schon all« dem Militäivelba»
ausgetreten sind, inl Wege der zuständige» p
litifchcn Bezirksbrhörde bis längstens

2.'j. Dezember 1865

bei der k. t. Landesrcgieruug in Laibach c>"
zllbrill^cn. .

Die nicht mehr im Mil i tm verbände stcÜ"
den Beioerber habe» chrc» Gesllchc» außer l>l
erwähnte» Ccltificatc a»ch ei» von de>» -̂ '
l»cii!devors!eher ihres dauerndeil Anfent^^
ortcs nnsgcfcrtigteö Wohlvclhaltnngs-ZsUl,"' '
solvie bezüglich il,rer körperliche» Eignung, >
de» angestrebten Dienstposten, ein von e>n
amtlich bestellten Arzte ausgefertigtes Ze»g"
anznschließe».

Laü ach aul 24. November 1885,

Von der l. l . Laubesiegierung für K r s t ^

?4725^3) 'NrTZZbli

Ooncuisausschreiliung.
Zur Besetzung ei»cr bei der t, t, S>°" ^

aiiwaltschast i» Cilli erledigten, eventuell c> .
anderru im Spiengel der Oberslaat̂ <-N>^ ^
schnsl Graz in ErlcdicNlNs, kommende» ^ / " ^ < '
anwalts^Substitute».Stelle >n der V1N, -''"'",t>
clcissc mll de» fystemmäbic,eu Bezüge»
hicmit der Concurs a»sgeschriebe». ,,^

Die Bewerber um diese Stelle» h"^'),,,«.,,
nchöris, belegte» Gesuche im vorgeschrlev-
Dieni'tcswcgr läilgstens

bis z l l», 10. Dezel» b er 1885

bei der l. t. Obcrstantsanwaltschaft ^ " ^
liberreichc», sich über die Ne»»t»is der s '̂ ,„<>l
scheu Sprache a»-?zuwr,!se» lind de» Grad i,
allfälligr» Verwandtschaft oder Schn'äa^'!^.
mit einem Beamten der Gerichte odcr -?'
allwaltfchasten diefes Sprengels anzuflit)^''

Graz am 22. November 188ü.
tt. l Obcrstaatsanwaltschaft^^^

(4742-2) Kundmachung. Nr, 12 0 ^ ,
Es wird hicmit öffentlich bela'Nit ge" <,.

dass bei der mit der hieramtliche» " " ^.
chung vom 28, Otlober 1885., Z l O ? " ' ,̂,,,"
halten im Amtsblalle z»r „Laibachcr /1 ^ „
vom 6 November 1885, Nr. 254>, I"

2. Dezember 1885,

10 Uhr vormittags, festgesetzte» A ' ^ , ' ^
Verste!geru»g5vcl'ha!!dl»»a, nuch der ^ ^s<-
Verzel,ruiig<zste»er vou Wci», Wem»'^' ,̂̂ ,<
most und Fleisch für das Jahr 1^> "".',, dt"
tuell für die Jahre 1887 nnd ^5," ' , „ z"l
Steuerbezirlen K i a i n b u r g und n i
Verpachtung gclc,»s,t. , z M

Der Ausrufsp-.eis sur das ^?U ^t>c!«'
eveutuell sür die Jahre 1887 »»d 1««":,^0 ^
für den Steilelbezirk K r a i » b urg ^' ^ „

uud für de» Stcuerbezirk S te l » ^ 5
Für die Ei»l)rintt»ug s " ' ^ ' ' " ' ^ , t l ' "

mülidlicher Pachtosfcrtc habe» ">ch " i , ^'t '
dieser beide» Stcuerbezirke alle ' " ° s..,l
erwähllte» liierauüliche» .«»»dmach"'"
gesetzlcil Bedi»g»»gc» z» gelte».

Laibach am 25. November 1885- ^

Von der l l . Finanz Direction für
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Ä n z e i!1 e b l a l t.
<44iu^_2) Nr. 7570.

Executive
Guts-Versteigerung.

^ s k. k. Landesgericht Laibach
^ in der Executionssache des Herrn
6olnillus Julius de Polignac als
^ssionär des F. M . Schmitt gegen
^ 3rau Minna Gräfin Lichtenberg

^ Einbringung der Forderung aus
kU! hiergerichtlichen Urlheile vom

^ ' Dezember 1884, g . 7447, pr.
^ 5 ft. s. A. die executive Feilbie-
^ g des der Frau Schuldnerin gehö-

"g«n, in der Landtaftleinlage Nr. 662
getragenen, gerichtlich auf 41 473 ft.
Mähten Gutes Lichtenberg (Dorf in
plllpretschhof) sammt dem incorftorier-
^ Kammeramte Podgoriz bewilliget
n̂d die Tagsatzungen zur Feilbietungs-
^ornahme auf den

2 1 . D e z e m b e r 1 8 8 5 und
^ 5 . J ä n n e r und

, 2 2 . F e b r u a r 1 8 8 6 ,
lebeslnal vormittags 10 Uhr, im
^'"gerichtlichen Aerhandlungssaale mit
em Beifügen anberaumt, dafs das

"bbenannte Gut, wenn es weder beim
,^en noch beim zweiten Termine um
en Schätzungswert oder darüber ver-

M m werden könnte, beim dritten
Ermine auch unter der Schätzung,
blaust werden würde.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
âch jcder Licitant vor gemachtem Anbote
^N Badium mit 10 Prct. des Scha'-
^gswertes zu Handen der Licita-
'onscommission zu erlegen hat, dann
kl Landtafel-Auszug und Schätzungs-

^"lololl, können in der hiergerichtlichen
"^stratur eingesehen werden.
^ Schließlich wird bekannt gemacht,
"sö für die auf dem Gute Lichten-

..^g nach dem Tabularstande bethei'
,'.^n, unbekannt wo abwesenden Gläu-
^ r Fräulein Ernestine Gräfin von
,'^tenberg, fpäter verehelichte von M i -
^ l, und Frau Eniestine verwitwete
i,.^fm von Lichtendcrg und rücksichtlich
^ unbekannte Rechtsnachfolger zur

^Nlng ihrer Rechte in dieser Exe-
^onssachc der hiesige Advocat Herr
^ - Anton Pfeff.'rer als Curator
Hellt worden ist.

.^^aibach am 24. Oktober 1885.

l426^_l2) Nr. 7552.

Erinnerung
<> ^ n unbekannt wo befindlichen Franz

^ l e z n i k e r und seine allfälligen
unbekannten Rechtsnachfolger,

n, V»n dem k. k. Landesgerichte
ĉ bach wird dem unbekannt wo be-
glichen Franz Schelezniker und

^ n allfälligen unbekannten Rechts-
f o l g e r n mittelst gegenwärtigen
^ s erinnert:
^ . ^s haben wider dieselben bei
H '"N Gerichte Maria und Antoma
schier, Realitätenbesitzerin in Laibach
^ Dr. Pfefferer), die Klage auf
^1"hrt . und Erloschenerklärung der
^ ber Realität Grundbuchs'Ein-
tz^, ^ r . 56 der Catastralgemeinde
s^^au-Vorstadt seit 9. J u n i 1826
>>eZ ^cmz Schelezniker auf Grund
^ . Uebergabsvertrages vom 10ten

^ ^ 2 6 haftenden Forderung p l .

74 si. monatlich eingebracht, wofür
die Tagsatzung zur summarischen Ver-
handlung auf den

2 5 . J ä n n e r 1 8 8 6 ,

um 9 Uhr vormittags, vor diesem
k. f. Landesgerichte mit der Rechts-
folge des §^18 des Hofdecretes vom
24. Oktober 845, Nr. 906 I . G. S.,
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Be-
klagten diesem Gerichte unbekannt
und weil dieselben vielleicht aus den
k. k. Erblanden abwesend sind, so'
hat man zu deren Vertheidigung und ^
auf ihre Gefahr und Unkosten den,
hierortigen Gerichts-Advocaten D r . !
Franz Munda als Cutaror bestellt,!
mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichts-
ordnung ausgeführt und entschieden
werden wird.

Franz Schelezniker und dessen
Rechtsnachfolger werden dessen zu dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen oder in-
zwischen dem für sie bestimmten Vertre-
ter Dr. Munda ihre Nechtsbehelfe an
die Hand zu geben, oder auch sich selbst
einen anderen Sachwalter zu bestellen ^
und diesem Gerichte namhaft zu
machen und überhnipt im rechtlichen!

l ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten ^
wissen mögen, insbesondere da sie sich
die aus deren Verabsä'umung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen
haben werden.

Laibach am 17. Oktober 1885.

(4572—2) Št. 7822.

Oklic.
C. kr. deželno sodišce v Ljubljani'

je na pro.šnjo firme J. Qiontini v
Ljubljani (po dr. Papežu) z odlo-
kom dnč 6. junija 1885, st. 4092,
razpisano a z odlokom dnd 7. julija
1885, st. 5032, s pravico ponovitve
ustavljeno oksekutivno dražboFelikau
Majerju pripadajočega, na 415 gld,
cenjenega sedraega dela hišna št. 31
v Rožnih ulicah vložna st. 255
kat. občine mesto Ljubljana ponovilo
ter za njo tri dneve, in sicer

2 1 . d e c e m b r a 1 8 8 5 ,
1 8. j a n u v a r i j a in
2 2 . f e b r u v a r i j a 1 8 8 6 ,

vsakokrat ob 10. uri dopoludne pri
tern sodišči s pristavkom določilo,
da se bode ta hisui del pri prvom
in drugein roku le za ali čez co-
nitveno vrednost, pri tretjem roku
pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražboni pogoji, vslod katerih
je posobno vsak ponudnik dolžan,
pred ponudbo 10 proc. varsčine v
roke dražbenega komisarja položiti,
cenitveni zapisnik in zemljoknjižni
izpisek lezö v registraturi na ogled.

V Ljubljani due" 31. oktobra 1885.
Od c. kr. deželne sodnije.

(4631—2) Ötv7^549.

Oklic izvrsilne
zemljiščine dražbe.

Na proSnjo Alojzije Sedlar iz
Št. ltuperta dovoljuje se izvršilna dražba
Matije Sedlarjevega, sodno na 200 gld.
cenjenega zemljišca vložek štev. 20
davkarske občine Št RupertSke.

Za to določujejo se trije dražbeni
duevi, prvi ua

23. d e c e m b r a 1885,
drugi na

27. j a n u a r i j a in
tretji na

3. m a r c a 1886,
vsakokrat od 9. do 12. ure dopoludne'
pri tern sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem in drugem
roku le za ali čez cenitveno vrednost,
pri tretjem roku pa tudi pod to
vrednostjo oddalo.

Za neznaoo kje bivajočega dolž-
nika Matijo Sedlarja se je vročil
odlok o tej izvršilui dražbi v roke z
odlokom dnč 23. oktobra 1885, številka
1635, postavljenemu skrbniku ad actum
g. Antonu Zajcu na Bistrici; neznanemu
na 1. mestu za 30 gld. probeleženemu
upniku pa v roke ob jednern za skrb- j
nika ad actum postavljenemu g. Jožefui
Bercarju iz Kamnja.

C. kr. okrajuo sodišče Mokronoško
dne 13. novembra 1885.

(4738—2) Štev. 6820.

Oklic izvrsilne zemljiš-
čine dražbe.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji daje
na znauje:

Na prošnjo g. Ludovika Treota iz
Litije dovoljuje se izvršilna dražba
Jožef Mikoličevega, sodno na 113 gld.
cenjenega zemljišča vložek št. 405
davkarske občiiie Moravče in posestnih
ter užitninskih pravic do posestva vložek
št. 404 iste občine v Gobniku.

Za to odloeujejo se trije dražbeni
dnevi, prvi na

9. d e c e m b r a 188 5,
drugi na

12. j a n u v a r i j a
in tretji na

1 2 f e b r u v a r i j a 1886
vsakokrat od 11. do 12. ure dopoludnč,
pri tem sodišči v sobi s pristavkom,
da se bodo zemljišče in pravice pri
prvem in drugem roku le za ali čez;
cenitveno vrednost, pri tretjem roku
pa tudi pod to vrednostjo oddale.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik za zemljišče
dolžan, pred ponudbo 10 proc. var-
ščine in celo skupilo za pravice v roke
dražbenega komisarja položiti, cenit-
veni zapisnik in zemljeknjižni izpisek
leže v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji dn6
9. novembra 1885.

(4653—3) N>. 7113.

Erinnerllng
an Maria K o s i r und Ios.f Ustar

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem k. s. Bezirksczerichte Stein

wird dcn Maria Kosir und Josef Ustar
unbekannten Aufenthaltes hiemit er-
innert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Anton Zavasnit von Mannsbnrg 8ud
pt-268. 5 Oktober 1885, Z. 7l13, die
Klage auf Anerkennung der Verjährung,
Vezahln,q und Löschungsgestattung der
für dieselben bei deu Realitäten Einlage
Nr. 309 ad Steuergemeinde Mannsburg
und Einlage Nr. 61 der Stemra.emciude
Depftelödorf haftenden Forderu»gen ein»
gebracht, worüber die Tagsatzuug zur
jummarischcu Verhandlung auf deu

2. Dezember 1885,

vormittags 9 Uhr, hiergerichls augcord-
uet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe-
send siud, ss hat man zu ihrer Vertre-
Nlilg und nuf ihre Gefahr und Kosten
den' Hernl Franz Fischer als Curator
ad aotum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stem, am Mten
Oktober 1885.

(4652—2) Št. 5012

Druga izvršilna
prodaja posestva.

V d a n 16. d e c e m b r a 1 8 8 5
ob 11. uri dopoludnč se bode pri pod -

pisanem sodišči druga izvršilna dražba
zemljišč Jaueza Kuharja z Stojan-
skega Vrha pod vložno štev. 11 in 17
katasterske občine Stojanski Vrh vršila.

C. kr. okrajno sodišče v Kostanje-
vici 18. novembra 1885.

(4705—2) St. 8046.

Oklic izvrsilne zemljiš-
čiiie dražbe.

Na prošnjo Gabrijele de Lorenco
(po dr. Heegerji iz Gradca) dovoljuje

I se izvršilna dražba Jakob Svigeljevega
z Nove Gore, sodno na 1385 gld,
cenjenega zemljišča gorska štev. 318
grajščine turnske.

Za to dolocujeta se dva dražbena
dneva, prvi na

19. d e c e m b r a 1885 in
drugi na

I 2 0. j a n u v a r i j a l 8 8 6
vsakokrat od 10. do 12. ure dopoludn
pri tem sodišči.

C. kr. okrajno sodišče v KrŠkera
dnč 1. oktobra 1885.

(4726—3) St. 6796.

Oklic.
Podpisano okrajno sodišče na-

znanja Francetu Zlatetu neznaoega
bivališča:

Vložil je protilt'njemu Jožef Bele-
har iz bent Jurija tožbo de praes.
20. oktobra 1885, St. 6796, zaradi pri-
posestovanja gojzda vložna št. 68
katasterske občine Suha, čez kaUro se
je v skrajšano razpravo dan na

12. d e c e m b r a 1 8 8 5
ob 9. uri dopoludne doloöil.

| Ker ni znano, kje da toženi biva,
postavil se je v njegovo zastopanje,

: na njegovo nevarnost in njegove troš-
ke Matevž Bajer iz Sent Jurija ät. 8
kuratorjem.

Naznanja se to toženemu v ta
namen, da pride o pravem času sam,
ali si pa dobi druzega pravnega za-

1 stopnika in ga naznani temu sodišči,
če ne se bode ta pravda vršila s po-
stavljenim kuratorjem.

j C. kr. okrajno sodišce v Kranji
'dn6 20. oktobra 1885.

(4704—3) Št. 8630.

Oklic izvrsilne
zemljiščine dražbe.

C. kr. okrajno sodišče v KrSkem
daje na znanje:

Na prošnjo Itafaela Wilczeka (po
dr. Slancu) dovoljuje se izvršilna drazba
Anton Rothovega, sodno na 200 gld.
cenjenega zemljižča vložna St. 384
davkarske občine Ravno v Studenci.

Za to določujejo se trije draž-
beni dnevi:
prvi na

9. d e c e m b r a 1 8 8 5,
drugi na

9. j a n u v a r i j a in
tretji na

10. f e b r u v a r i j a 1 8 8 6
vsakokrat od 11. do 12. ure dopoludne
pri tem sodišči v sobi s pristavkom,
da se bode to zemljišče pri prvem in
drugem roku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri tretjem roku pa tudi
pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan pred
ponudbo 10% varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, ceuitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišče v Krškem
dn6 24. oktobra 18«5.
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xnr ^omiZttlltn'nron- Uüd product« nl^llndlnn^
ffooi^not, »olir ^iinntif? ssolo^en, 18t, in ItlUlin
i» Iliitoi-ljtamrmurk unsun^g iciinlti^on I^lji-uilr»
bl l i lA 2U p»ol^tou. — ^n^ulrusson in dor
HcluiinisilHtiou d«r ^I^ibaclior Aoitun^.

(4655) 8—3
Auf lage 2^^,l100^ da , l>»lble!t»lsse a l l » ,

deutschen Ulä l ter li l>l>rl̂ > u p<̂  nus, erd ein

D i « Vtod e n w t l t . I l lu-
stlirte Zeitmig für Toilette
und Handarbeiten. Monat»
lich zwei Ätümmern. Preis
vierteljährlich M. l.W —
75 Kr. Jährlich er«
scheinen:

24 Nlimmcr» mit Toiletten
»nd H>mdarbrile>l, e>,tl)al
tend gcgen̂ MX) Abbild«»'
gen mit Beschreibung,
welche das aanzc Gebiet

Wäsche sür Damen, Mäd-
chen und Knnbrn, wie fllr

_ ^ dâ  zarlere Kindcsaltei
umiasse», cbensu dir Leibwäsche silr Herren »nd die
Vctt' nnd TischN'.ische :c., wie dic Handarbeiten
in ihrem ganzen llinf'inge.

12 Beilagen mit etwa !iW Schnittmustern fllr alle cO
Ocgcnftande der Garderobe und etwa lW Mnstev i
Hiorzeichnnngen sl!r Weiß nnd Bnntslkterci, ^lia- <I>
mens-Chiffreu :c. <^

?>b0»»cme>!ts werde» jederzeit angenommen bei allen ^
Buchhaodlnnge» nnd ̂ ustanstalte». - Prube Nnm» ^
mcrn gratis »nd franco d»rch die Expedition, »-
Berlin >V, Powd,uncr Str. 3«: Wien 1, Opern« ??,
«llsse ^.

alle ssolssen uon Jugendsünden u. dic dadurch
entstnndenen Seh, Gehör- und Gedächtnis-
schwächen, Uebcrrciz, Mriienzerrilttnnsten,
Pollutionen nnd Rlickeninarlsleiden werden
nach glänzend bewährter Methode ohne
FolgeÜcoel nnd ohneVerufsstörnnss. wdieal
nnd schnellstens geheilt, ebenso Harn-
röhrenflüfse, frisch entstandene nnd noch
so sehr veraltete, schmerzlos nnd ohne Ein-
spriluina. anch alle F rauen l ran the i t cn ,
une: Flnft, Unfruchtbarkeit und alle Gebär-
nintterleiden, ebenso nach streng wissenschaft-
licher Methode alle Hautauoschläae, Sy-
ph i l i s nnd Geschwüre aller Art, ohne
zu schneiden oder zu brennen, in der seit
vielen Jahren bestens renommierten An-

stalt des

vr. ^lIl-tMINN
S p e c i a l a r z t , laut Diplom v. I . 1870
zum Mitglied der Wiener med. Facultät

ernannt, (4408) 4
Wien. I., Lolikowihplah 1.
Tanscnde Anerkennnngsschreiben liegen

znr Einsicht auf. Die Behandlung wird mit
bestem Erfolg, auch brieflich, ourchgesiihrt,
und Medieameute werden diseret zugesendet.

Honorar «läszig.

v e p ü t w I.HidHob !>m ss^rn (4389) 5 0 - 9

(3908) 1 2 - 8 ^ ) ^ H ^ ^ . <V VZ^ ^ ^ ^ ^ 1 1 3 1

^ ^ ^ I , I I o , , I IN » 1̂  II t 1̂  » . ^ l .

I 1
I /HI Oistillerie der Abtei zu Fecamp (Frankreich)
I o f Veritable-Liqueur Benedictine
I M l der Benedictiner-Mönche
I /5QL vortrefllicli, toniscli, den Appetit mid die Verdauung befördernd.
I / /^*St^\\ | ^ i i I ]yj,in li(ihfc darauf,
I / (®B9\\ VERITABLE LIQUEUR BEN&DICHNB ( l a 8 8 s i c h a u f jeder
• / N ^ ? / m . Marques ddposöes en France ct 41'Etrauger Flasche dio vior-

II ^ ^ ^ \ H C ^ L W ^z^ eckigo Etikotto nut
I I [it/ ML*UM\ l / —-.J^-^—^e— II Qonoraldiroctors be-
I \ NVV^^J^ I/ ^ I u^0^ Niclit alloin jodes Siogol, jodo Etikotto, sondorn aucli
I I ^žtL^jg^ f/ dor Gosanmitoindruck dor Flasclio ist gosntzlich oin<jotragon W
I I te" "•* ~~"~~H«IE UU^ Scs«ll'itzt. Vor jodor Nachahmung odor Verkauf von Nach- I
I 1 »C'^^J^'RVif/ ahmungon wird hiomit ornstlic'i gewarnt, und zwar niclit alloin I
I \L^*^&3^Jlaj wogon dor zu gowiirtigon<lon gosotzlichen Folgon, sondorn auch I
I — "*^ hinsiclitlich dor für dio Gesundheit zu bofürchtendon Nach- I
I thoilo. Man findet do» ochton Uenedictlncr-Liqucur boi Nachgenannten, dio sich I
• schriftlich vorpilichtot habon, koino Nachahmung zu vorkaufon : Rudolf Kirbisch, I
• Conditor, Anton Onesda's Witwe, Caf6 „PJlefant". (4289) 12-4 I

.AjnLÄeige«
Ergobonst Gefertigter empfiehlt dom goohrton p. t. Publicum oinen ganz

vorzuziehen, wie Woin schmeckondon guton (4656) 3 - 2

Steirischen Obstmost p. Liter 16 kr.
dann

alten weissen Wein in
H )) TU JJ

Obstmost wird auch in grösseren Quantitäten zu ganz büligon Prcison
abgogobon. ,

Fornor orapfiohlt or some vorsclncdonon foinon und anderen Llqueure,
Itosoglien, Rum und Urantwefne sowie Specerehruren und Land«H|iroduete,
endlich soinon Tabak-, Stempel- und postalischen Aerschl^iss (auch an
Sonn- und Foiortagon) und vorspricht prompte Bodionung

Daselbst liogou zum Vergnügen dor Gästo folgondo Blatter auf: „Lai-
bachor Zeitung", „Kikiriki", „L'Adria" (italienisch) etc.

Zu zahlroichom Zusprucho empfiehlt sich orgebonst

Anton Stepan.sslg'
Laibaoh. (Jradaschzacrasse Nr. 10.

Das einzige und absolut unfehlbare M i t t e l , selbst wenn alles ander
gegen Haarausfallen und KalMftfiglcit versagte, ist mein amerikanischer l̂ s
ftinal' Vay - N u m . Ausfallcu der Haare iu 8 Tagen vollständig beseitM
üppiger Nachwnchs derselben in dreifacher Zeit verbilrgt, Kopfschuppen u"
audere Unreinheiten verschwinden über Nacht. Ans jedem Toilcttetisch °
MpfMaschwasser nnerlässlich. PreW f l . 1,4tt. Gencraldepot bei.l. ^osse^'
dipl. Apotheker, Wien, I., Augustiucrstraße 7. sslascheu ohne n,eine gen«"
Adresse sind Falsisicatc!! Postuersenduug täglich. Niederlage beim Apotye"
I ld l l ld v. ?i-nl</)l:«)', 1^U»^l!ll. (4186) 14^ '

Wie alljährlich, verkaufe uon nnu ab meine bis ! ^ " ^
nicht an Grossisten abgesehen lvcltberiihntten Erzengnisse ^n ael»
zn Origiual-Fabrikspreisen. Meine Decurationen wurden bei alle
dainit besuchten Ausstellungen ausgezeichnet. Allerneueste, P"!^.
volle Dccorationen in Glas, dereren Material derart präpan"
ist, das sich niemand damit verletzen lann, ein Carton >"
12 Stück 30, 50, 60 kr. nnd aufwärts. Herrlich glcherude l t "
ballen per Stück 8 kr.; Eissterne per Stück 5 kr.; täuschend " M
geahmter Christbaumschnec, unvcrbrennbar, 1 großer (lari^
'15 kr.; prachtvoll glitzernder Winterreif per Schachtel 10 kr,; ""
verbrennbare Tchnecwatte, verhütet das Anbrennen der Va"^

_ , äste, per Paket 20 kr.: Christtindleinhaar (Lametta): 1 arM'
Doppelsträhn in Gold 10 kr., silber- oder kupferfarbig 12 kr., in verschiedenen brillierenden sta^
15 kr ; allerncueste originelle Bonbonnieren per Stück 5 kr, und aufwärts. Kerzchenhältrr n>>
patentierter Vorrichtung, welche die Kerzchen gerade und sicher halten und das Abtropfen ^
selben hindern, per Stück zn 10, 20, 30 nnd 40 kr.; herrlich funkelnde Guirlanden per M l "
l i kr.; prunkvolle Verzierungen für die Spitze des Christbaumes per Stück 5, 12, 20, 25 kr. )w
auswärts. Sortimente mit pruukvolleu Christbaum-Deeorationen 70 kr,, 1 fl. 50 kr. nnd aufwa^
Preisliste gratis. Ueber ssaschiugsartitel erscheint nene Preisliste zn Nenjahr. .

I l 2 . N i t te zu beachteu, dass ich außer der oben bezeichneten Niederf"^
nirgends eine F i l i a l e besitze. (4753) ^

In Tft]»li% (Cutcrkrain)
wird vom 1. Dezember an das nou oingerichtete

TVinterbad
oröffnot, wo alle gichtischen und rheumatischem Krankon in den geheizten Bade-
Localitäton so wio in Sommer dio Badocur durchmachon können. — Die Zimmor-

j)roiso sind auf dio Hälfto reduciert. (4732)

<Iol«5tisst« xui'^t <ion si. t. Damen Î ail)2,<:ii8 lwNien^t, da«« »io »m In<?8isson
PI»t?.o «in m>n0» (4761)

«rüll'üeto.
I»<l!i:n 8oll)6 ra<IIio!i domililt «oi» wird, cli« )̂, t, Damon mit l««II«n, ss!lt,0N

und dilliffl!» ^Varonartlkoln ?.u d«di«n«n, c>mj)linlilt «i« ni^li oinom lo«dt /!ll>I-
loiolwu ^ug^>ruc:lw und xoiciülot aelitunFgvoli

NI. Nrovatiu.

^ul ' li^ln (!uw Dmill^liäni'l' l)0l tiurks^ä liL^LN 500 lllM6r Wein ^

Vok^VHlxer „ 18s5sr 90 „
V^sisser „ ISS4sr 120 „
3ok^v9.r26r „ 1924er 60 „
Odstv^siu, ISSbsr . . 25 „

18S4sr . . . 30 „ ,

^i.lin^lülion Vi<wln-<im-ksßiVl) wt)licwn. ^ V Z i ) ) ^ ^

Wer das liest und es bestellt,
Bekommt fürwahr um wenig Geld
Das Wunderbarste von der Welt!

Ich versende auf Verlangen au jedermann gegen Postnachnahme u«"^ .

1 Gulden
10 Geschenke

wertvoll für Herren:
1 echte Mecrscha>lm>L>ssarrc»spihc

mit Schnitzerei- u»d Nelnslein-
Mündsvchc. (<ee,i) 5—l

1 japancsichc Cigarrcutasche.
1 cwisse« Taschcu-sscuerzeüg.
I Vii^inier Iüi'Cigalre.
1 elc^aiUc Klmslssolb-Uhrlette,
1 i'öweulopf, Uhr>inhä»gsel.
i Mauschettcnluopf-Karmtür.
i wundervolle (!raV>Utc,n«,del,
> Nicfel Crayon mit Feder und

^ll l l l !,!!,

^ ^."^''lH schöne« Andenlcn uon

ANr l<> Artikel ^ u r 1 2 .

I Gulden
10 Geschenke

wertvoll für Tamcu:
l echte« polier Seidenluch.
I prnchlvoller Fächer mit Oemaldc,
l wunderbare Vroche-Nadei.
l Paar herrliche Ohlgebaugc.
1 elegante« Nild Medaillon.
1 imit, Älillant Damenring,
1 scinci« Nickel ° Fcocnnclser mil

Zahnstocher unv Ohrlossel,
1 feine Damen Geldbörse.
1 lleincr Damen-Taschenspiegel.
1 herrlich schönes Nnbenle» von

Wien.

Me 10 Artikel nur 2 2.

8 GuldB
10 Geschenke

wertvoll filrjcdeFamillcl
i pilnltlich gehende Wanduhr. ̂
1 wunderbar gravierter Ärot c
l echt versilberter Lcnchlcr,
1 seines Tisch-Fencrieng,
l Petrolcum-Sp«rlamve.
1 Vritannia-Kaffetasse.
1 versilberter?.hccseiher.
1 feiner Pfcsf<lstrcucr.
l figuralischer Flaschenl>.',l.
, herrlich schöne» Undent"'

Alle 10 Artikel n u r ^ H .

^^ieu, V., IIu!iastkiiruior8ti-Ä.!,»L Xr. 12/7 ^
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W«.,^ ' WolMeboren Herrn M . Göuci , Lotto-
^atheniatilcr, Nudapcst, Kranz Dealgafse

w ,^w, Wohlsselwren! Wir, die wirssrrundeder
^ w ) " t und Gerrch<ic,lcit sind, fühlen uns ans
"Nldarlt'it veranlasst, zu beweisen, dass wir durch
i " NlMhenlatischen Wahrscheinlichlrits Vrrech
"gen in dein kleinen Lotto ^ « r n o »oooo ̂ e

n ? " ? ^^'"'^ Sie haben uns hierdurch Mcllich
kn^ ""o von vielen Sorgen befreit. Mir
/'°k" friiher ohne Princip und ohne Ziel i,n
^ ' " " i Lotto gespielt und deshalb unser Geld
l ^ ^ wie in den Strom geworfen, weil wir
u.l ^ habeu, dass ein Gewinn nur vom
2 s abhängt. Als wir aber von Ihrer Spiel-

liMe Gebrauch machten, haben wir uus übcr̂
2 ' ^ ^ man nur durch Wissenschaft, aber
^ l rein durch Zufall glücklich werden kaun.

-"tlt aller Ergebenheit Ihre dankbaren Clienten
?s, . Mst Dworzsak, Obernberg ain I n n in
^ erösterr. - I . Meißner, I I . , Prater - Quai,
"'en, bei der k. t. Donau-Dampfschiff-Gesellschaft.
30 «?!' Andärssy, Ncu-ssiinfhaus, Gürtelstraße
H>,' Wien. — Thomas Margreiter, Penzig bei
U"n- ~~ Johann Klaus, früher Mosergasse «,
^ Aanin 8. — Georg Molnär in Parndorf. —
^ v Streber, Wien, Unaargasse 46. — Theresia
M Wien, Fünfhaus, Kranzgasse 25. — Anton
Ml l luer , Michelhausen, l. P. Nenlengbach. —
^yllhn, Graz, Schießstattgassc 24. - Gustav
d°? s ' ^f^n, Donatigasse 46. — S. Nagy, Bll-
^ l , Szondigasse 29. — L. Veszits in Szegedin.
^ ..^am. Weinberger, Grofzwardein, Grilnebaum»
^'^.- ^ I u l . Kehrer, Wien, X., Himbergcrstraße
^ , ttl der Filiale des Herrn A. Geger. — Anton
g>Mko, Wiener-Neustadt, in der Apotheke «zur
Mlahilf.. -< K. Wimmer, Neamter der Thon.

Zmfabrik. Inzersdorf bei Wien. — Iosefa
M l t l a , Wien, Laudongasse 18. — Mathias
M ü r y .^ ^ ^ ^ l iörvär-ut^», 37. — S.
Aunderli, Naab, No88xu-ul<:x» 49. — Josef
i"^'er in Elesed via Nagyvärad. — I . Eigen-
i .N" in Kalocsa, Niä-ut^a 158. — Alex.. Iooh
^f^szber^M), VII., 274. — I . Szabü in Mi<
Er'ks - l. P. Borsüd-Apätfalva. - Fr. Hork,
"dberaerstraße. Wien, ?c. ,c. (4741)

s^. ^ ^ Wer sich an Herrn GVnci wendet,
^ ^ M a r k e n behufs Beantwortung.

Wunder der Neuzeit!
5j } ^VOr binnon kurzom Hühneraugen ohno
^c«noi(lon und ohno Sclimorz vorliorou will,
j,auio sich vertrauensvoll (Ion von William
'u«orsolm orfundonon amerikanischen

Hühneraugen-Extract.
ün« E i n Flä9chchon 35 und 70 kr. Vorsen-
Ä d o p ö t : F. Sibllk, Ylieu, X., Hiinber&or-
A

 rÄsse 9. Depot in Laibach bei W. Mayr,
^ ü o k o r . (4187) 12—G

! A l ^ x itnr echt mit ditscr Hchuhmarllt.

s«^^ucrnben, radicalen und sicheren Heiluna aller,
«lte» hartnäckigsten X«rv«iilol<ien, besonder«
Da»,'̂  v ^ burch Iuzendverirrunaen entstanden.
li!<>!<>, ^ Heilung aller 8rllvv,i<'ll02N»tlM«Ie,
l l « r i ^ " ^ i t , H,n«8tlsLNMlo, «oi.lloiäon, «li^rluio,

«« " " ^ « r v e n . « r » N . « I l i l r , aus den edelsten
! a W " " ^ « 5 Weltthcilc. nach den neuesten Cr-
liil ,""»en b " ,n«l1. Wissenschaft, von einer Autors

! bit », n" Utanges zusammcngcjcl)«, bietet somit auch
l̂le« 3.°/Garantie sür Beseitigung obiger Leiden.

''iiic'^'ahere besagt da« jeder Flasche beiliegende

^"> gege» liinscnduna oder Diachnahme. —
. ^ , , " ' " l ' l D^üt . : » l . 8 o l l M « , U2NNUVLI-.

^p«tll^<,r kr . 8e,lol^ VMaob.

v^, l'Hrnoto. (4570) 26-2

^ 3l»"tll«Ile „Hum?o1ä. Md«r", Za^ure.

— " ^ ^̂

Trlester

llllllllüllllilllliillt
Triest.

^ P i e Triester Commercialbank
rÄ

f i ingt Geldeinlagen in öster-
^Qischen Bank- und Staatsnoten
wf auch in Zwanzig-Franken-
hp\<* in Gold mit der Ver-
iii , u n e . Kapital und Interessen
,,., /'^»Kolben Valuten zurückzu-
Wo J*'eseN>o escomptiert auch
öm» 8C!l U11(1 « i b t Vorschüsse auf
in 'nt |icho Weitpapiere u. Waren

.̂!l obgenannten Valuten.
*u ^niüitliche Operationen finden
ljlüt,t fn in den T r i e s t e r Loca1'
"Jiii 'r

 n zeitweise angezeigten Be-
^ ^ ' U l l g e n statt. (8) b'A 49

I Ciiii
mit kaufinünnischor Schulbildung, der dout-
sclion und der slovoniachon Sprache kundig, 22
Jahre alt, militiirfrci, cautionsfähig, wünscht
8oinon Poston zu vorändorn und bei der Spe-
dition odor boi cinor Fabrik oinzutroton.

Auskunft orthoilt aus Gofalligkoit Ilorr
F. Q. in der Studentengasse Nr. 13,
I. Stock. (3611) 12

Irn Vorlage von

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
in Laibach

ist soobon orschionen:

Slovenska

Pratika
za navadno leto 1886.

Preis por Stück 18 kr. — Wiodorvorkiiufer
erhalten Rabatt. (3754) 12

(4546—3) Nr. 4544.

Eiecutwe
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen des Karl Hilllik von
Flanzdurf wird die exec. Veisteigerung
der dem Mart in Kerzmanc von Ohonica
czehürigen Realiiät Einl. - Nr. 380 kä
Catastralgemeinde Franzdmf, im Schätz»
wcrie per 1975 fi., mit drei Terminen
auf den

1 1 . Dezember 1 6 8 5 ,
12. J ä n n e r und
12. F e b r u a r 1 8 8 6 ,

I I Uhr uvlmittags, hieraerichtS mit dem
angeordnet, dass dtc dritte Feilbielung
Mch unter dem Schätzwerte erfolgen wird.
— V^dium 10 Prucent.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
3. Oktober 1885.

(4066—3) Nr. 4726?

Rcassmnienmg zweiter und
dritter ezee. Feilbietnng.
Vom k. k. Beziitsgerichte Wippach

wi>d bekannt gemachl:
Pie mil dem Bescheide vom 6. Fe>

bruar 1864. Z. 799, auf den 4. No«
vember und 2. Dezember 1884 angeordnet
gewefene und fohiü fisticrte zweite und
dritte rzcc. Feilbietung der drm Jakob
Zo,z von Slap N>.40 gehörigen Realltäl
«ud Einlage Nr. 549 der Catastral»
gemeinde Slap wird mit dem frühere»
Anhange und unter Beibehaltung der
Stunde und des Ortes auf den

12. Dezember 1885 und
15. J ä n n e r 1 6 8 6

reasfumiert.
K. k. Bezirksgericht Wlppach, am 6len

Oktober 1685

^ 4 7 1 6 ^ 3 ^ Nr. 189N.

Zweite erec. Feilbietung.
Vom l . k. städt. drleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Execmilmksache des

Johann Svigelj von Brest Nr. 16 gegen
Anlon Straba von Brest Nr. 20 bri
fruchtlosem Verstreichen der ersten Feil-
bietungs - Tagjatzmu; zu der mit dem
diesgerichtlichen Bescheide vom 4. SeP»
lember 1885, Z 15 217, auf den

5. D e z e m b e r ! 8 8 5

angeordneten zweiten executiven Frilbie-
tung der Realitäten Einl.-Nr. 274 und
873 »ä Sonnegg mit dem Anhange
des obigen Bescheides geschritten.

Laibach am 5. November 1885.

Mcine so beliebt cicword^ic, nicht durchsichtige, aber wirtlich gehaltvolle

lil'crrall M uorziiglich cmrrlailntc
IJiiiverNal-fwIyceriii-Selfe

empfehle für jedcrma,»! al« mildes!,,', billigslc und siir t ^ ("l!su»bl'eit der Hant zulrag»
lichste Waschseis,,'; dieselbe beseitigt bei längerer Vlnwcubu»^ alle «Soüüül'lspvossen, Haut»
auaschla^, zu starlc »t^lh>! der Haut und verleiht derselben ilb^rbnuvt nrösite Zartheit
»nd llare weiße. Per El i ic l l0 , l4 und 2NKreuzer, Umenibcdrlich z»m Waschen siir ttinbcr
Nur <ch. von der Fan, von y »̂ L6) '80l i1l l3 IN ^ U ß S t l U l L .

Niedcrlngc in ^ nib ach bei (5. Knringer, Nathhallsplatz j>.

H. Branchetta
Hut-Hiederlage

Laibach, Congressplatz Nr. 7, neben dem Theater
ompfiuhlt soiii roich sortiortos Lagor von Seiden- und FilzhUten, Danu^uhUteii und

Kappen. Specialität in KnabeuhUteu. StrolihUte aller Art.

09*» Chapeaxix-Claciixes ^ ^ (3404) 21-ir,
in-und ausliindischor Fabrikate, neuester Form und Facon. — Coulantosto Bedienung.

(4547-2) Nr. 3769.

Erinnerung
an Anna A n z l o v a r , Josef K u t n a r
von Zaborst nnd Johann Ihan'schc
Pupill ln unbekannten Anftnthaltes und
deren unbekannte Elben und Rechts-

nachfolger.

Von dem k k. Bezirksgerichte Sittich
wird der Anna Anzlovar, dem Josef
Knlnar von Zaboröt und Johann Ihan-
schen Pupillen unbekannten Aufenthaltes
und deren nnbekannten Erben und
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gc»
richte Fiancisca Stermec von St . Veit
dir Klane auf Veijährt- und Erloschen-
ertlälung nachstehender, auf der Realität
E in l . -Nr . 115 Calastralgemrinde Bu-
toviö haftender Pfandrech'e. a ls:
l ) der gemäß Bewilligung de6 Bezirks-

gerichtes Sittich vom 26. Oktober
1821, Z. 602, im Grunde des Ehe-
vertrages vom 31. Jänner 1811 für
das Heiratsgut der Ursula Al^lovar
geb. Merkut per 80 f l . sammt Nchen-
verbindlichkriten haftenden und hier-
auf gemäß Bewilligung des Bezirks-
gerichtes Sittich vom 12. September
1824. Z. 3349, im Grunde der Ces°
sion vom l l . Dezember 1824 zu
Gunsten der Anna Anjlovar super-
intabulierten Pfandrechtes;

2.) der qemäß Bewilligung des Bezirks-
gerichtes Sitnch vom 22. November
1823. Z. 2739. auf Grund des Ver-
gleiches vom 3. Jul i 1823 zu Gunsten
des Josef Kutnar von Aiborät M o .
15 f l . 30 lr. haftenden execuliven
Pfandrechtes sowie

3.) des mit Bewillianng des Bezirks-
gerichtes Sittich vom 28. November
1823, recte 5. Februar 1824. Z 285.
im Grunde des gerichtlichen Verglei-
ches vom 24. Jänner 1824 zu Gunsten
der Johann Ihan'schen Pupillen M o .
29 f l . 40 kr. haftenden Pfandrechtes,

— eingebracht, und wmde zur summari-
schen Verhandlung die Tagsatzm,g auf den

1 1. Dezember 18 8 5 ,

vormittags 8 Uhr, die Tagsahnng mit
dem Anhange des § 18 I . H. D. vom
24. Oktober 1845, Nr. 906 I . G. S.,
angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden ab-
wesend si»d, so hat man zu deren Ver-
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Franz Mu l i , Bürgermeister
iu Siltich, als Cm atm acl kcw'rn bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
Haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schrille einleiten können,
widriglns diefe Rechtssache mit dem auf°
gestellten Cxrator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
uud die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre'Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,

stch die au« emer Verabfaumung entste-
henden Folgen felbst beizumessen haben
werden.

K.k. Bezirksgericht Sittich, am 29sten
Oktober 1885.

(4556—2) " Nr. 2356.

Relicitation.
Vom t. k. Bezirksgerichte R t̂schach

wird in der Executionsfiihrung der
Martin Potoöm'schm Erben (durch Dr .
Srebre) gegen Josef Viönitar von Ra-
tschach bekannt gemacht:

Es werde ob nicht erfüllter Licita»
tionKbediognisse die Relicitation der von
Josef Visnikar von Ratschach laut Feil<
bietungsprotokolles doto. I I. November
1884.'Z. 4194, um die Meistbote per
350 fl. ui'd 206 fl. erstandenen, der
M i ' i l i Visilikar gehörig gewesenen, auf
600 fl. und 400 fl. bewerteten, »ud Ein-
lage Nr. 197 und 198 Catastralgemeinde
Ratschach vorlommendln Realitäten be<
williget und zur Vornahme derselben die
einzige Feilvietungs-Tagsatzung auf den

15. J ä n n e r 1 8 8 6 ,
vormittags von 1 l bis 12 Uhr, in der
Amtslanzlei angeordnet, und wird hiebei
die Realität auch unter dem Schätz-
werte hintangegeben.

Vaoium 10 Procenl. Schätzunaspro<
tokoll, Aedingmsse und Grundbuchs -
extract können bei Gericht eingesehen
werden.

Der unbekannt wo befindlichen Agnes
Austersiö wird Anton Herman von Ra«
tschach als Curator ausgestellt.

K. l. Bezirksgericht Ratschach. am
2. September 1««5.

(4607-2 ) Nr. 6138.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l. Steuer-
amtes Wippach die executive Versteige»
rung der der Maria Turk von Slap
Nr. 79 gehöriaen, gerichtlich auf 551 fl.
25 kr. geschätzten, uä Herrschaft Wippach
toin. XXV, Pag. 261, und no Catastral«
gemeinde Slup Einl. - Nr. 93 und 253
vorkominenden R>alitäten bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs ° Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

8. J ä n n e r ,
die zweite auf den

9. F e b r u a r
und die dritte auf den

9. M ä r z 1 8 8 6 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
glrich'.s mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietuug nur um
oder über den Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angcgeben werden.

Die Licitalwnsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationseommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotokolle und die
Grundbuchs ' Extract« können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
13. Oktober 1865.
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Weinverkauf. -*
Auf dem Gute Werschlin bei Rudolfswert
liegen circa 600 Eimer Wein zum Verkaufe, und zwar circa 220 Eimer
1885er, circa 170 Eimer 1884er, circa 170 Eimer 1882er und 40 Eimer 1880er.
Preis von 7 fl. aufwärts. — Kauflustige mögen sich nn Franz v. Langer,

Preisegg bei St. Barthelmä (Unterkrain) wenden.

Undurchdringlich Men Kälte
mid NUe.

Nni- ti. 1,85.
Ncuorfuudeno, l'esto, dichtgowMo, warmo. !

kloidsnmc, elegante !

Würger"-Jacke.
I Es gibt nichts Besseres, Vaucrhnftcrcs, Villincrcs und Bequemeres, als diese !

nelirrfnndenen ftraltischen «Vür^er» Jacken für Herren nnd Damen, für Knaben nnd
Mädchen, welche in Grau, Armin, Drap, Dnnkett'lml nnd schwarzer ssarbc liorrälhiss
sind und von Autoritäten riihnllichst anerkannt dnrch

1.) Schmiegsamteit nach jedem Körper,
2.) E r h a l t u n g gleichmähiaer Körperwärme,
3.) E r s p a r u n g anderer theurer Überkleider,
4.) Wi l l ig , dauerhaft, schöne moderne F a y o « .

Wer eine «Vilrgcr>-Iacke hat, ist für den Winter gegen Mille am besten geschützt,
daher soll gewis; jeder den kleinen Betrag nicht scheuen, denn man ist es seiner Ge-
sundheit schnldig.

Ferner werden noch ansverkanft:
1200 Stück warme wollige Mrriuo-Willter-Leibchrtt für Herren, Damen, Knaben nnd

Mädchen k ft. 120.
800 Stück warme wollige Wilttcr-Hosen aus feiner Merino-Wolle für Herren »nd

Damen k fl. 1 ,M
l 860 Stück Dameu-ltlltcrlöcke, überaus prachtvolle, warme wollene Tricot-Arbeit im!
I >'i—sireihigen färbigen Bordüren und französischem Besah, genügt allein

schon als Winter-Bekleidung, hat früher f l . 5. — gekostet, jetzt per Stück

Allein einzige Verkanfs und Versendungs-Stelle gegen Postuachnahme nnr bei
Julius lsketb, V^^8CNlInn^8-ii^U8

I Wien, Hundslhurmerstrake 18/«. (4:̂ 34) ü—5

.Juni. ssolllüllenJ. PSERHOFER'5 AplNhckc
in Wie«.

A!n^H' l»»n»n»«,»H5,»ls«»« vormal« Unlversal'Pil leu genannt, verdienen letzteren Älamen mit
< ^ < , « » ^ ^ z , l l j j U « ^ V ^ l U . r n , vollstem Rechte, da e« in der That beinahe leine Krankheit gibt, in
welcher diese Pissen nicht schon tansends«ch ihre wunderthäüge Wirlung bewiesen hätten. I n den
hartnaciigstcn ssailcn, wo viele andere Medicauiente vergebcnl« angewendet »»irden, ist durch diese Pillen
uuzahügemale »nd nach lurzer Zeit volle Mcnesung crsolg«, 1 Echachtel mit >5 PI l l r» 2! l r . , eine Nolle
N N e , i d <</' ̂ . ^ ' ̂  ̂ " bei »nfranlicrter Nachnahmesciii-ung l ft. 10 l r . (Weniger als eine

, Eine Unzahl Schreibe» sind eingelaufen, in denen slch die (lonsumenten dieser Pillen für ihre
wiedererlangte Genesung nach den verschiedenartigsten und schweren Krankheiten bedanlcn. Jeder, der
»ur einmal einen Versuch damit gemacht hat. empfiehlt diele« Mittel weiter.

Wir »ebon hier einige der vielen Danksohreiben wieder:
Lcongaug am 15,, Mai t.^:!.

Hochgeehrter Herr! Ihre Pillen wirleu wahrhast
wunder, sie sind nicht wie so viele andere angepriesene
Mitte l , sondern sie helfen wirklich nahczn für alle«,

Von den zn Ostern bestellten Pillen have ich die
meisten an Freunde »nd Aelannte vertheilt, und
allen haben sie geholfen, selbst Personen von hohem
Aller «nd mit verschiedenen Leiden und Gebrechen
haben durch sie, wo nicht die volle Gesundheit, doch
bedeutende Äefscrung erfahren und wollen sie fort
gebrauchen. Ich ersnche Sie daher, mir wieder fünf
Mollen zu senden, Bon mir und aUen. die wir schon
da« Glück hatten, durch Ihre Pillen unsere Gesund
heil wieder zu erlangen, Miseren innigsten Danl,

M a r t i n Drutinaer.

Bella, S t , György, l l ! , Februar ,««!>.
Geehrter Herr! Nicht genng sann ich meinen

»ininste» Vanl aufsprechen sür Ihre Pi l len, denn
nächst Gottes Hilfe wnrdc meine Frau, welche schon
lahrclaua au Miserere gelitten hatte, durch Il 're
Vlutrcinigunge Pille:! I'ievo» geheilt, nnd wenn^
gleich sie auch jeyt noch l'icweilen welche einnehmen
muss, so ist ihre Gesundheit schon soweit wieder
hergestellt, das« sie mit jugendlicher Frische allen
ihren Veschäftigmigcn wieder llachlommcu lann. Von

dieser meiner Danlsagnng bitte ich Sie ,um Wohle
aller leidenden Gebrauch zu machen, und ersuche
gleichzeitig wieder »m Cinsenduug von zwei Rollen
Pillen und zwei Stück chinesischer Seife. M i t be-
sonderer Hochachtung ergebener

Alu ls Noual, Obcrgärtner,

Euer Wohlgcboren! I n der Voran«schung,
dass alle Ihre Arzneien von gleicher Güte sein
dürsten, wie I h r berühmter Frostvalsam, der in
meiner Familie mehreren ucraltclen Frostbeulen ein
rasche« Ende bereitete, habe ich mich lrol) meiuc«
Misolraucnö gegen sogenannte Univcrsalinittel ent-
schlossen, zu Ihren Älu!reinigu»g<< Pillen zu greisen
nnd mit Hilfe dieser lleinen kugeln mein lang.
jährige« Hä'morrhoidal-Leide» zu bombardieren. Ich
nehme nun dnrchauö leinen Anstand, Ihnen zu
gestehen, das« mein al<e« beiden nach uicrlröchent
lichem Gebrauche ganz und gar behoben ist und ich
im Kreise meiner Aelaunttn diese Plllen aufs eifrigste
anempschlc, Ich habe auch nichts dagcncn ciuzn
wenden, wenn Sie von diesen Zeilen öffentlich —
jedoch ohne Namcnssertigung Gebrauch machen
wollen.

Hochachtungsvoll <k. V. T .
W i e n , L«. Februar iSUl.

<Avnstl,<,<snM "°" I ' Pscrliuser, seit vielen
^ I V l l v N ^ l l N l Iahicn aucrlannt nl« das si-
cherste Mittel gegen Frosllcidcn aller '.'!rl, sowie auch
gegen sehr veraltete Wunden :c, < Tiegel 4« lr.
^pl,l»nH-s^?s«»NH <^"N« Tropfen), gcgcn ver-
^ r v ^ n s - ^ r n z borbcnen Magen, schlechte

l !^<rdan»ng, Untcrleibsbeschwerden aller Art ein vor-
l zü>,Uchc« ,^,msmittc<. 1 ylacou ^0 lr.
! < 2 i i i l N u e a p r i e l , l n k t " " allgemein bclanntes.
> ^^»Y»Vrss^,riN11Nsl vorzügliche« Hauömitlel
> !V>>"' ""wrr!,!, Heiselleit, «rampshusten ,c. Eine

l Tmlnochinln-PllMade i°^ei?einer
> laugen «eiho von Johlen ai« t»« b st,"»', " allen
> Haalwl!ch»n»tteln von Acrzt.n nnerlannt Eine
> elegant ausgestattete grosie Dose «" ^"

Amerikanische Gichtsalbe, N ^
gichlischen nnd rhenmaNschen Uebeln, sl, i ,^u,

Universal-Pstaster ^7V'.^^'ch.
wunden, bösarUgen Geschwüren allcr Ä r ! , auch
alten, periodisch aufbrechenden Geschwüren an den
Flitzen , wunde» u»d entzündeten Ärüstc» uild ähn-
lichen beiden vielfach bewährt, 1 Tiegel 5!) l r .

Universal-Neittignngssalz^!.^W.
Ein vorzügliche« Hausmittel gegen all: Folgen ge
slörter Verdauung, al«: ilopsweh, Sch!>'indel, Ma-
acnlrampf, Sodbrennen, Hämorrhoidalleidcn, Vcr^
stopsung,c. 1 Palet sl. I.

> M M " »0ln<jovs,tk1««l»o »i«Hiun.n»«nto » u « r H.rt »ll»a »tot« v o r r ä t l i l ^ . -HW

> Außer den hier genannten Präparat,,, sind noch^siimmtllchl'in österreichischen ilcittlnacn an°
> gelündigtc in- und auelandlsche pharmaceutische Specialitäten vorrälhiä. al« , " " " ' ^ ' " ^ciiiiugcn an

> 0!iw0»l»ok«, I o U « t t 0 - 3 o l k « . , Slüc, 7« lr.

! I»u1v«r 3«»«u I-u»«ov^«l»l>.' Schachtel5Nlr.

> Vcrschleimuug. Husten. Hclscrlei«, Katarihc, <l,»c

> Schachte! 5U lr, ^

> l ^ r a . 1 Flasche ^ s ^ o l r ^ ^ l a ^ c l I ^ ' N -

> ^u»«nv»««n« von Dr. »olu«r»ll»n»ou. Eine
n Flasche i! fl. 5U lr,, l/̂  Flasche ! fl^50 lr.
^ «UobtUula von «v^lüä». 1 Flasche 1 fl.

»ob».«»»«,,»»» «ll!,3«n»n,i2. l Schachtel ?5> lr,
I'r^^xl.rlvntv/oin. , F>.ischc l!0 lr.
?lI1«u kür ««na«. , >-ch«ch,cl I i ^ l ^

Non svanẑ iischc» Spe<i^i!äte^
?epn1iiv?«1u von Vllk»»»in!5. > /vlaschc 2 sl, 25 lr,
L l t r l o r t s l ' vlilnc!.>v«in von O»»lan » o n r l ^

Ol i iu^^vs l l i mit Eisens Uasch^^lT^s'lr.
l»»ul lni» i»ulv«r von r o n r n i o r . i Schachtel

!i f l , 5U lr., '/, Schachtel 1 fl, 50 lr.
,c,,c..m.d werden alle etwa nicht am Lager befindlichen Ärtilel auf 3 ^

^ > «ersendnnn per Pus., bei «e.räaen unter >''/-««r,<,eyc» " f e r i n e (kinsendung des
Vetraa.es durch Pustanweisun«, bei «roheren Hetränc» auch mit ^ach«al»'»c. ^ »

Die meisten der obgcnannten Specialitäten find auch zu haben (">><) '- ' "
in «aibach in der ^potbvks ?1ooo11.

Hätte ich Ihre Johann Hoff'schen Brust Malzbonbons!
früher gekannt, wäre ich frei von meinem Brustiibel- i

Eigene Worte des Herrn E. v . V ö r ö z , Raab. W
Bitte. gefälligst abermals 4 P a k e t e (ä 00 kr.) von den heilbii"- M

genden und schleimlösenden Hoff'schen Brust-Malzbonbons zu senden, j
Hätte ich diese Brust-Mnlzhonbous friiliei1 gekannt , wäre ich frei von t.j
meinem Hrustiibel. Die Zeltel haben mich von meinem veralteten Husten J|
befreit; ersuche daher, mir als Präservat iv vor der rauhen Witterung i
Obgenanntes gütigst senden zu wollen. Hochachtungsvoll (j|

E m e r l c h v. Vöröz in Raab. j
Euer Wohlgeborcn! tjs\

Ich h a b e nun schon K l ieutel i h r e r Malzbonbons v e r b r a u c h t , aber (J|
d e r H u s t e n — freilich ein vei 'a l tetor — ist noch nicht g a n z beseitigt, L
obgleich er sich e in igermassen gebesser t ha t . Meine b e r e i t s zurückgelegten W
80 Lebensjahro machen diesen nur theilweisen Erfolg erklärbar, w** '*'
mich aber nicht hindert, den Gebrauch der Bonbons fortzusetzen. I c n fc
e r s u c h e d a h e r , m i r w i e d e r 4 Beute l d e r s e l b e n so bald a l s möglich Zw" v|
senden zu wollen, da mein Vorrath sich s ta rk zu Ende neigt. i

, Waidhosen a. d. Ybbs. Achtungsvoll Johann v. Debroi« i
| pens. Hof-IJuchhaHungs-Rochnungsratn. »

wohnhaft in der Dcchanlci. K
I Berlin. \
I I)ie Baronin v. Z i t z e w i t z , welche Ihre heilsame Malz-Gesund- /

heits-Chocolade gegen ein Magenleiden gebraucht hat und durch dieselbe b
I vollständig hergestellt ist, hat mir aufgetragen, Ihnen für die glücklich I
' bewirk te Heilung den aufrichtigsten Dank hiermit aufzusprechen. j .
j Frau HaupLinann Th. v. Cheval ler le, Borsigstr. 17ia. (j
I Indem ich für die letzte ausgezeichnete Füllung der 13 Flaschen |
v Malzextract-Gesundheitsbieres meinen innigsten Dank abzustatten die Ehre R

habe, bitte ich gleichzeitig, die Verfügung zu treffen, dass mir mit uni- i

I
' gehender Post 13 Flaschen Malzextract-Gesundheitsbier zugesendet 1

werden. N i k o l a u s v. Maloosay, Ipolysagh. (]
Se. Majestät der König haben mit Freuden die heilsame Wirkung jj

\ Ihres Malzextractes sowohl an Allerhöchstsich selbst als an mehreren R
I Mitgliedern Seines Hauses wahrgenommen. t

Kopenhagen etc. Kastensk lo ld . I
| Se. Majestät der König Georg von Griechenland begründete die i
' Ertheilung des Hoflieferanten-Titels «als Anerkennung Ihres vorzüg- I
) liehen Malzextractes». {
) Von Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen von Wales gieng nach- /
s stehende Depesche e in: «Für Ihre königliche Hoheit die Prinzess von I
i Wales bitte um sofortige Sendung von ihrem vorzüglichen Malzextract- K

* Gesundheitsbier». I
) Die «Hamburger Nachrichten» bringen (auszüglich) eine neue f
I prinzliche Anerkennung im J ä n n e r 1885. Die 62. der Auszeichnungen /

von Johann Hon" in Berlin ist in Hamburg bei seiner Central-Verkaufs- f
i stelle eingegangen von Sr. Hoheit dem Prinzen Julius von Schleswig'
' Holstein-Glücksburg, welcher über die Erfindung von Johann Hoff be- I
\ züglich seines Malzextractes wie folgt spr icht : «Die beorderte Kiste des [
| unvergleichlich schönen Johann Hoff sehen Malzextract-Gesundheitsbieres ,

habe ich empfangen und werde auch sicher noch öfters um neue Sen-
4 düngen ersuchen>. l

* Den Leidenden bieten derartige, oft wiederkehrende fürstliche Anerken- I
j nungen eine Directive, welche von den vielen jetzt angepriesenen sogenannten '
| (nicht von dem Erfinder Johann Hoff berührenden) Malz-Gesundheits-Bieren, ,
k Malzsyrups etc., sie zur Herstellung ihrer Gesundheit nicht anwenden solle»-
y An Herrn Johann Hoil', durch die Erfindung seiner nach seinem Namen '
P benannten Johann Hoff'schen Malzextract-Heilnahrungs-Präparate, k. k. Ratli» j
K Besitzer des goldenen Verdienstkreuzes mit der Krone, Ritter hoher preussischer I
I und deutscher Orden, Fabriken in Berlin und Wien, Graben, Brilunersfrasse 8.
i. Anmerkung. Alle Ankündigungen von Malzextracten sind Naclialnnungcn, |
y was der Leidende und der Arzt zu berücksichtigen haben. — Als Zeichen der
I Echtheit muss sich auf den HofTschen Malzprüparaten die Schutzmarke (Bild- l
h nis des Erfinders Johann HofT und die Unterschrift Johann Hoff) befinden. I
| Preise ab Wien: Malzextracl-Gesumlheitsbier (sammt Kiste und Fla- .
k sehen): 18 Flaschen fl. 7,26, 28 Flaschen fl. 14,60, 58 Flaschen fl. 29,10. — |
y Concentrisches Malzextract 1 Flacon fl. 1,12, '/2 Flacon 70 kr. — Mah-Choco-
r lade «/a K i l o I. sl. 2,40, II. fl. 1,60. — Brustmalzbonbons in Beuteln h 60 kr., I
y 30 kr. und 15 kr. — Unter 2 fl. wird nichts versendet. — Die ersten, !

3 echten, schleimlösenden Johann HoiTschen Brust-Malzbonbons sind in blauem (
l\ Papier. — Wer die Malz-HeilriahrungsiniUel auf dem Lande als Haus-Apotheke j
^ benutzen will, kann ein Sortiment schon für 20 fl. laut Prciscourant haben.
h Alle Verkaufsstellen sind durch ein lithographiertes fartiges Placat zuo1 I
f "Wiederverkaufe autorisiert.
Ii H a u p t - D e p ö t in L a i b a o h : Pe ter Lassnik ; Krainburg: Franz Dole» 2 '
| Bischof lack: Franz Dolenz; Gottschee: Eduard Hofinann; Gurkfeld: R. Engels •
! perger; Rudolfswert: DominikRizzoli; Adelsberg: Doxat & Dittricb ; Agran'-
H Salvator-Apotheke, Erzbischöfiiche Apotheke, Barmherzigen-Apotheke; ('ü'1 '
J Matič, Marek, Kupferschmidt, Apotheken ; Görz: G. Cristofoletti, Hosapotheke I
h Marburg: F. P. Holasek, König-Apotheke; P e t t a u : Jos. Kasimir; P o l a : G-»1

I Wassermann, Apotheker; Tr ies t : F.S.Prinz, Giov. Cillia, G. B. Angeli, D1'0^
i guenhandlungen, C. Zanetti, J. Seravallo, Foraboschi, Apotheken; VillftC"1

y (4689) 8-2 Dr. Kumpf, Scholz1 Apotheke, R. Canaval.
•4 _wi>

Nervenkrankheiten.
W a s j*iin<l <lie Nerven?
^ g g ^ * s » ^ Dio Norvon sind dio oigontlichon Vormittlor jodwo»

J^\jfyJ^%k Gefühles, allo üussoron Eindriicko werdon zunächst durch ö1^
//£> ^ i ^ W ^ \ ompfuntlon und vermittolt. So vorschiodonartig dio Ursucji01'
iv° nWî ™ 1 s o v o r s c m o ^ o n 8iI1(^ l U o Erscboinungon dor Nervenkrank'1!5^,
\ n f HJ Š ^ e l 1* ^ n o r s ^ o r '4 | n '° Zusanniienxiohon dor Norvon, alIfTOinol _̂_
\ / ^ ^zß JŠ Abinagerung1 und EntkrUl'tung, MannesschwUche (^J11!'
^ » M s tonz) und nächtlicho Pollut ionen, Gedllchtnlsschw»»1 1^

^ssslss**1^ bloicbos Gosicht, tiofliegondo, mit blauen Eiindorn umgoüo^
Augon, Gomiithavorstimmung, Schlaflosigkoit, Migrüno (oinsoitigor Konfsclin»0^^
Sclunorzon im Kreuze und Kiickgrate, hystorischo Kriimpfo, Vorstopfung, ^ " ^ i
ohno Ursucho, Vermeidung hoitoror Gosollschaft, Frauonloidon, Schwächozusta j
Blutarmut, rhoumatischo und gichtischo Sclnnorzon, Zittorn an Händon ' (.
Füssen u.s.w. (.!59si(;) ^

Alle obon an^efllhrten Nervenkranklieiten werden durch k « ' n

(leres bis nun in der Heilkunde bekanntes Mittel so sicher und v«
kommen geheilt, als durch

i Dr. Wruns Peruinpulver t
auB peruanisohen Kräutern bereitet. — Für Unschädlichkeit wird garantier •
T\ ^ S Vrom o i u o r Scbaclitol sammt gonauor Boschroibung (1. 1,80. " W j .
Depot In Laibiich boi Horrn Apothokor E. B i r s e h it z. Generalagent In « ^ ' '

[ AI. G i n o h n o r , dipl. Aj)otliokor, II., Kaisor-JosofsstrasHolA^^^^
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Wohnung
zu vermieten.

taste»10 8 c n ü n o> u o u hergerichtete Wohnung,
schi ^ ttus ^ r o ' Zimmern, Küclio, ge-
i8t

u°88onom Gang, Dachboden, Koller, Garton,
VeiwegOn Abreise vom ls>. Pozombor an ?.n

rm'oton. (4734) 3 „ 2
(V "»solbst worden auch circa 2 0 Meter-

T ' Tr i fa l ler Kohle abgotfobon.
l'latt l l ^ ' " l ' o r Administration dieses

^alisier-Drehbänke, Bohr-,
™°bel- u. Shaping-Maschinen

neueslfir f'.onsiniction am Lager.

^ -il. ^
*s°hinen - Fabrik E. Dania, Wien,

•x^X., Laxen burgerstrasse 10.

ViiT xii mil'!
^ Habo das grüasto, billigste, unter
u
 r a " t l e an Güto im In- und Ausluiulo
lul>ortrofflicho Waronlagor von allon

fr.. ordenklichflii
j ̂ ohenmesaorn, Essbesteoken,
8t?^ ' ^ " e ^ e r " l " " ' Rasier-Mossern,
f 6 °k-, Näh- und Zuschneidesohe-
UßV.' °klrurgisob.en und thierärzt-
Vr^en Instrumenten, Klystier-,
gutter- mill Wund-Spritzen u. s. w .
^^©nwerkzeugen, Schneide-
nden, Feoht-Requisiten, Steig-

8en, Kautschuk-Schläuchen und
dio billigsten

Schlittschuha
„11
tilfÜr ^°^systomo und tausondo von Ar-

"l'i, di0 büsondors gooignot sind zu

jN'colo-, Weihnachts-, Neu-
jahrs-, Geburts- u. Braut-
geschenken, Besten u. s. w.
^ Fornor kann ich auch alles in moin

L . ^ Einschlagende macheu, was ich
Cllt am Lager habo. (4645) 2

, N. Hoffmann
j^hrikant chirurgischer Insl rinnente,
' c"'ittschuhe, Feinzeug-, Messer- und

I i WaffenHcliinied

r Laibach, Ratlihausplatz Nr. 12.
!£6«lolmot mit Ehtonaaorkonnnneen, Liplemon, Mo-

k^_^^ dallloa, ataitsmeialllon etc.

Filiale der k. k. priv.

österr. Credit-Anstalt
für Handel und Gewerbe in Triest.

6lder zur Verzinsung.
In Banknoten

* Tago Kündigung 3 Procont
0 ai/

Qn r> n ° /4 n
• A J QI/

i\\ D 'o Zinfuas - Ermässigung tritt bei
b^f i n Umlauf bofindlichon Einlags-
Ju i |u r i vom 14., 18. Juni, resp. lOton
(V J-> j ° nach den botroffondon Kün-

KUne8fristen in Kraft.
:\{u.. In Napoleons d'or
-."Sipo Kündigung 3 Proccmt
^«natl icho „ a1/«

itt ft Oiro-Abtheilung
aiiknoton 21/« Proc. Zinson aufjodon

in M Botrag (2377) 72
aPoloona d'or ohno Zinson.

ii,f to Anweisungen
Umi lon» Prag, Pest, Brunn, Troppau,
Ar&l)

 Orf>', Fiumo sowio fornor auf Agrara,
Hla.,' Graz, Hormannstadt, Innsbruck,

tlOnfurt, Laibftch, Salzburg aposonfroi.

v(lll ^äufe u n d Verkäufe
"J'viBon, Effocton sowio Coupons-

''Uiasso '/B Proc. Provision.

''.HI w Vorschüsse
"^Tfttils, Conditionon jo nach zu

trossendom üoboroin-
koinnion,

fjogen Croditoröffnung in
London oder Paria
'/» Proc. Provision für

:U|* EfT 1 3 Monato.
"BCten, si p l O c . Zinsen por Jahr bis

zum Botragovon fl. 1U0O,
auf höhoro noträge gomiiss

•jx Bpociollor Voroinbarung.

^ ^ 1 ^ ! * a m 10- J u n i 188f)-

Grösstes Lager von

Nähmaschinen.

1 \& 1 Joli. Jax in Laibactijl =
:2, ÄS n Hötol Europa | o

js jlSfA' S< k" Privil°Eium 1 ? .

^ J H | U | « . Vfvbcflevunt) mm | \ E!
^™ tlnlunnsdjiurn. t i *

Unte r r i ch t g ra t i s . ;i,,1)̂ 0-14

10 00l> LtUolc Hor i eu /^N2u^»totks
kür Uordllt nucl V^intor.

Nur fl. 4,7", i« Prima, und Hoch
prima fl. «,75

l ü r äsn UHN2 «an ip io ten H o r r o n -
!H.H2U^, itt allen ssavl'l'll: dvmm, licht
ssran, dinitl'lssiau, drap, chucoladl' ?c. )c.; ciu z

solcher Pn'is « r r s F t H.uk»olion. !
Durch den massenhliflm Verlauf nnd

durch den außerordentlich qrosjeu ^llspruch,
dessen sich lueiu Etal'lissemeul seit seiuein
Vesteheu erfreut, biu ich iu die au^euehiue
Lage verseht, ttualaublichcs ,̂ n leisten
uud die gauze Welt iu Erstaunen zu ver̂
scheu.

Ich uerlanfe den complete« Stoff fiir
Herrcu-MziM für U s r d s t oüor I V i n -
to r aus reiner Schafwolle i» allen mo-
dcrncil Farben «nd Dessins um fl. 4,75 iu
Prima und fl. <!,75 in Hochftrima.

Jeder Anzug tostet daher nur fl. 4,75)
i» Prima und iu Hochprima ft. 6,75.
v l o gtolkft »Inü »u» rolnor Sodat-
n?o11o UQÜ »inä 2UU» minÄoston

äa.» v a p p o i t y ^vort.
Der Stoff gcuiiczt uollkommeu für stock,

Hose und Gilet, selbst für den grüßten und
stärkste» Mauu, ist dick und ganz nnvcrwüst-
bar, so dass jeder Caualier ihu trageu kaun.

Mö^e daher jeder iu seinem eigene» I u -
teresse bestellen, es genießt's ja ohnehin nur der
Käufer, deun der ^abri laut verliert enormes
Geld au dieser Ware. Versendung gegen
Nachnahme oder Geldeiusendnng prompt.

Ü!rlc1ü.ruuß5: Wegen Maugel an Zeit
lünncn Muster absolut keiue gegeben werden.

! Wi r erklären hicuut öffentlich, jedem sofort
^ das Geld zurückzucrstatleu, dem der Anzug-
stosf iu seinen Erwartungen nicht entsprechen

> sollte. Es kann daher jeder ganz ohne N i -
sico bestelle». (4099) 1 2 - 7

Adresse:
Export-Warenhaus „zur Austria"

Wien, Dber'Döbling, Marien-
gasse 31, im eigenen Hause.
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Der gesammten Heilkunde

Dr.V. GregorJc
X^ffiiieii- und K i n d e r a r z t «ßsgio-r,

ordiniert von 2 bis 4 Uhr: Wienerstrasse Nr. 3, I. Stock.

(-1407) Durch <Ii,'t>l!to,i iiberseeischen Vezng 1>Mij5«t neuester Ernte vorsiü^iiell^t« l»^2

Colonialwaren, Delicatessen. Fische
per Post ^oi'tofroi jeder Poststatiou <». >V. N.
in sauber. Säckchru zu 4'/,, Ko. notw^ roh gbr.
^I<»«!». O'trasf., hochedel, feilrig . . 5,15 6,25)
^Il'lllul«», braun, groftbohiligst, edel . 5,25 s>,!'.l)
Ovion-I 'v i ' I , hochfeinst, kräftigst . . 5,15 <>A>
1'In,lt^<„l.t'«>I<»n, brillanl, schön . 4,75 ü,W
^Vi«ne^ Mi«<!i»un^, ganz vorzügl. .! 4,75 5,80
Cud», sf. blangrüu, kräftig, schüü. .! 4,25 5,20
^ull l-^ttv», hellbraun, feiukräftig . ̂  4,80 5,80
.?»,v«, j?ull», großbohuig, mildkrästig 4,40 5,40
?6l'1mo<'<!,l, ausgiebig, feiukräftig . 4,00 5,00
.lnvl», j?i'ü«, vorziiglich schöu . . . .! 3,60 4,50
> l̂Ults»8, ff. grüu, kräftig, schöu . . . 3,40 4,20
ttlnlwu, f. ausgiebig, kräftig . . . . 3,00 3,75
(?,uuz»in<»n, feiust, kräftig, reiu . . . 3,20 4,00
"r,lt'<^.k<>i8, rr.traff. 1,60, ff. 1,40, fein 1,15
V«v1-^^pinc!tt-i>!ll^<», echt ostiudischer . 1,60
!̂ luIt,»,N'1t,<»»in<'u, sf,, ohuc Kerue . . . 2,15

bei dskttnnt re«!I»t«i' Vedieuuug <>.>V. i l .
U«..«« l«»..:«« l M'imtt I^N», pr. X». 2,0l>

.. 3 M
>',>Ill»ürii!^, neue HoN,, gr. Postsass. . 1,60
l ' ' ,M!mi ' in^, neue große, !il) pr. „ . . 1,6l)
^'Nllüi'inft,^, ueue kleiue, 90 „ „ . . 1,25
ll««l, 0«..^«»«« / beste reife, sf,, k u . . 1,50

urzll. 8alllellen 12/>«n.2.75u 5x0.5M
8l,«<:lillll,l<lol'n. fr. geräuch., Posttiste . . 1,90
me«, üsil llll l pr. 2 5kst. 2,00, pr.4 K. . . 3,60
I^ol^Ili i l-ingo, delicat, haltb. gcr., Kst. . 2.20
ll iol N i l ^ l l 45 große pr. Postkiste . 2,00
l l le l . l luel l l . l 2 Kst, 3,60, „ 4 .. . 6,50
I?»»li1i«mtlw«, ez-traff. l i n . 4,00, ff. Xn. 3,50
,?llm»i(!»-1iu»l, echter alter, 4 Ltr.-F.. . 5,00
5lnn<?sln. silße, grüßte, sf., 5 Ko.-Sack . 4,00
VmnII«, ff,, 3 gr. Stg. 36 kr., pr. 12 Stg. 1,15

^«'i^on-Xttil',^ uud s'u,1«l»n<1oi' lin,is«essowül'^ eigeuer Fabrik, pr. Carton '/< l^"- nur 18 kr .
(̂ roszereu Muehmern »lud Händlern I , l I I i ^ t . Vollständige Preislisten ßrnti» und tr»n«<,.
H . N . 8 o t i u i 2 in H.11:0l12. bei H n . u i ' b u r ß . Etabl. 1864. Vor Nachahmern gewarnt.
»»»»» ^VIWnll Il»ml»nl'i»<'l' Dnnl^fX^llooltiunilttioi u»»<I l'vißSil-l^llN'u« ?»l)iilc. ««»«>
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empfiehlt

Wien, WA¥» A « i i ^ i i neben
Itiulolsslieiin •-POII» Ü L l l l O l l Schwender

am>9^ Neuheiten in

I B Confection
% , jT Modestoffen,

• M Tücliern und Longshawls
I^^PS. Filz- und Moire-Röcken
^P^^^S' Kappen und Muffen.

^ H M I H R I Kinder-Paletots

M S P ^ ^ 8 R X $ ^ ° ^ e ^ ' '^er un<^ Muster

"WintGI1-JSiCQUGt
aus dickem Pelz - Tuch, gegen Nachnahme. Nicht, Convenieren-

doppelreihig, fl. 6,50. d e s w i r d umgetauscht.

Devise: 
K

leiner G
ew

inn, 
grosser Um

satz, 
strengste 

Solidität!

# «Wt i n Cxioäfviti-n Sijst^nu'u ^si3i-st<t ctvofüfvtuna.

5A P f A n f i h r i A f O Z u r CapUals-Anlage

I I A i d l l U U l l v l V besonders geeignet.
^ _ , .. , . , . , Diosolhcn sind statutonmässiL' durch Hypothekur-

A tier osterroicliischen forderungen godockt, und haftet für diosolbon «bor-

II Central - Bodencredit - Bank <Uea (las A ^ » c ' ^ a l 7
vg«8oteli«li als pupillarHiclM'r und cautionsf ilhig anorkannt J V l d ' MilllOllCll trUlüeil.

P ^ D i e Zinsen dieser Pfandbriefe sind «teuerfrei. ~Wl lA-xawm
Ausführlicho Prospecte gi'atis und franco. <n/u/ (4 J y 1)^ ' •»

Wir orlaason dioso Psandbrioso provisionsfrei ffonnn zum amtlichen Uörsonconrse a 100 /2.
"^Tecl is lerg-eacl ia i f t d.er ^-ca.main.l©tra,tlon. <3.©s

W I E N 1%./» X T ' T > ^ ^ ^ T T T ^ ? " C h l C o h n

WollKoile Nr. 10. 99^*-*- - * ^ - * - » ' ^ ^ " ^ " * StrohelgaHse Nr. 2.
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ISesta,"UL2:a,tIo3nL a m S"Cxd."ba,la.m.Ifci.ofe-
Ich orlaubo mir, oinom hochgeehrten p. t. Publicuui die höfliche Anzoigo zu erstatten, dass heute Samstag den 28. November das (4752)

(SclisiiifeToier) 0
der ersten Pilsner Aotienbrauerei in Auaschank kommt. Dio nur spocioll für diosos Bier eingorichtoton Kollereion und der stots grosso Vorrath vorsetzen mich in die ango'10'.1'1*
Lage, das vorzügl ichste Pilsner-Bier aua obiger Brauerei zu vorabroiehen. Dio boatou Miirzenbioro der Brauoroi F. Schreiner Söhne aus Graz. Original-Land- und GobirgsweiBj
Schankweino aus Istrion und Untorkrain, Dessert- und Tafolwoino, Champagner, Bordeaux- und Rheinweine nur von don orsten Firmen. Empfohlo fornor meine anorka">
Kücho. Diners und Soupers prix iix und a la carte in und ausser dorn Hauso. Gansleber-Trüffelpasteten in Terrinen von 2 bis 10 fl. nebst anderen selbsterzeUj^6

Delioatess-Specialitäten. — Um wohlwollendon Zuspruch bittet hochachtond TJ, "K" ö ll i <>*Schafwoll-
Wäsche

Stuttgarter Fabrikat
System Dr. Gust. Jäger

garantiert nur
erliie

feinste Naturwolle, u. zw.

Herren-Hemden
Nr. 1 2 3 4
fl. 3-40 3-70 4-20 4-70

klein mittel gross sehr gross

Herren-Leibchen J\
Nr. 2 3 4 5 6
fl. 2• 70 2-90 3-20 3-50 3-80 g

klein mittel gross sehr gross grösste

Herren-Hosen l
Nr. 2 3 4 6 6 2
fl. 3-— 3-20 3-40 3-60 3-80 §

klein mittel gross sehr gross grösste *

Socken pr. Dutz. fl. 9 "20 %
Männerstrümpfe "

pr. Dutzend fl. 18'— jjj!
Damen-Hemden |

Nr. 3 4 5 o
fl. 5-— Ö-30 6-60 $

klein gross sehr gross *rJ

Damen-Leibchen I
mit langen Aermeln g

Nr. 2 3_ 4 5 6 g.
fl. 2-80 3;— 3-30 3-60 4-— §*

klein mittel gross sehr gross grösste P

Damen-Hosen !
Nr. 2 3 4 5 6 ?
fl. 2-50 "2-70 3-— 3-30 3-60 j

klein mittel gross Behr gross grösste 4

Damen-Strümpfe
kurze pr. Dutz. fl. 14-—, Knio-
pr. Dutz. fl. 17-- , Patent-Da-
menstrümpfe : kurze pr. Dutz.
n. 15-50, Knie- pr.Dutz.fl.18-—.

Normalstoff
nacli Meter

Preise je nach Breite
empfiehlt

£L J. Issiaii
Rathhausplatz.

Normalwäsche kann innerhalb
24 Stunden auch genau nach Mass

angefertigt werden.
Bei Bestellungen von Hemden und

Leibchen bitte um Angabe der Hals-
weite und Brustumfang, bei Hosen äus-
sere Länge und Taillenweite. (4(>.r>K) 3-2

-A_llerf einsten

Wocheiner [Käse
empfiehlt billig (4140) 7

JT. K.« I^aulin, Laitmcli
Spezeroihandlung, Spitalgasso Nr. 2.

~ Ein~

schönes Zimmer
möbliert, ist in der Petersstrasse Nr. 22

mit 1. Dezember

zu vergeben.
Anfrage daselbst. (4736) 3-2

Für Gast- u. Kaffeehäuser!
Schöne (4758)

Kaffee-, Spiel- und
andere Tische

werden am 3., 4. und 5. Dezember d. J.
im hiesigen Coliseum versteigert.

Am 3., 4. und 5. Dezember
früh von 9 Uhr an im Mariensaale dos
Coliseums (Eingang vnn dor Südseite)

freiwillige Versteigerung von
Zimmer-Möbeln

vorschiodonstor Art, eisernen Sparher-
den, Oefen otc. etc , gogon baro Bezahlung
und aofortigo Wogschaffung'. (4713) 2—2

I k
Behördlich concessionierle B ^

ComircißllG FadiscMß 1
Wien, I., Fleisclimarkt 10. H

Director Karl Porges. m
XXL Jahrgang. B

Briefliclier Unterricht in Buchführung, H
Correspondonz, Rechnen etc. ^m

Prohebrief gratis. ^m
Bisher wurden 10 500 Schüler der H

Praxis zugeführt. (4754) 1 •
p^™

Attest.
Gerhrtcr Herr! 3lachdcm ich mm in der

lurzen Zeit von mcim'in hartnäckigen Massen»
leiden mit allen Nelienbeschwerdcn — Druck im
Maqen, sticharlM Schmerzen, unresselmäsn'sser
Slnhlssang. Schwächessefllhl ?c. - - durch Ihre
heilträftigen Pnluer liefreit bin, fühle ich mich
verpflichtet, Ihnen meinen vollsten, innigsten
Dank für Ihre segensreiche Vemühmia. anszu-
drücken. Ich kann I h r einfaches, aber bewährtes
Heilverfahren jedem Hilfsbedürftigen iVerdaunnsss-
leidenden) anf das Wärinste anempfehlen.
Hochachtungsvoll I o l M l l Ellssclbrccht, Gastwirt,

K lei,lschönbichl per Zwelltendorf (Niedcr-
iisterrcich), am 7. Aussust 1885.

Die Unterschrift bestätigt Josef Schön,
Aül'germeister. IW. !i>'or Beginn nnd znr Ein^
leitnnss rillrr Cilr wird den Hilfesuchenden die
belehrende Broschüre zur Durchlesung empfohlen.
Dieselbe versendet gegen Erstattung der Kosten
(10 kr.) (4412) 3 - 1
I . I . F. Popp's Polilliuil in Heide (Holst.)

Kaiser-, Märzen-
und Bockbier

aus der Brauerei Gebrüder Hosier
oiupfiohlt (2813) 20

in Kisten mit 25 und 50 Flaschen

A. Mayer's
Flaschenbierhandlung in Laibach.

Mstllmn drillen lie
werdeu auf die He i lw i r t nug der umi mir im Innern Rllsslands entdeckten Medicinal,
Pflanze, nach meinem Namen „Ho lnsr iHna. " benannt, aufmerksam gemacht, Acrztllch
erprobt und dnrch lanseude von Miesten bestätigt. Die Broschüre allein «Ueber die Hw'
»uirtungeil, Auweildnng der Pslanze Humeriaua», wird kostenfrei versendet. — Das PaM
„IIouisri»,n»<" von i>0 31-, genügend für 2 Tage, tostet 70 tr,,nnd trägt dasselbe als Zeichen

zn beziehen für L a i b a ch nur dirw
dnrch den Unterzeichneten oder vom Apotheker v . ? iooo1 i . — Ich warne vor A«.'
lans der von anderen ss-irmen osferierlen nnechten ..Nonioi'ia.ua.". (K>38) 2 ^ '

PAUL HOMERO in Triest (Oesterr.)
Entdecker und Zubereiter der allein echten Homeriana-Pflanze.

Schönstes Weihnachtsgeschenk
für die P. T. Damen!

Durch einen äusserst günstigen Gelegenheitskauf hal»c

ich den ganzen Vorrath von einer der ersten Wiener
Tücher-Fabriken um die Hälfte des Erzougungspreises
ühernoniinen und gehe daher, solange der Vorrath reicht.

10 000 Stück raJerscMne, elegante iiM hocIiiiioJcriiß
Winter- Umhäng -Tücher

zu folgenden, unglaublich billigen Preisen.
1.) Uirihiiiitftücher, mittlere Grösse, mit fl. 1,20;
2.) Prima-Tücher, gross, mit fl. 1,80;
3.) Feinste Sorte, ganz grosse, mit fl. 2,50

in den prachtvollsten Farben und den schönsten
Schattierungen, als: bordeaux, granat, gendnriHi
weiss, grau, drapp, schottisch, türkisch, roth, braun?
schwarz, blau, etc. etc., in (»O der feinsten Facons.

Diese letzlmodernen Danien-Unihänglücher sind das
eleganteste und schönste Tragen für jede Dame, füi1
Haus, Strasse, Promenade, Ball, Theater etc. und sin«
ungemein warm.

Es versäume keine Dame, sich sogleich ein solches schönes und feines
Umhängtuch um diesen Spottpreis kommen zu lassen, da der Arbeitslohn schon
soviel gekostet hat und der Vorrath in kürzester Zeit vergriffen sein wird.

Nichtconvenierendes wird anstandslos umgetauscht. Bei Bestellungen bitte
icli genau Farbe und Grösse anzugeben. Versandt gegen Nachnahme oder Cassia

Einzig und allein in dieser Qualität zu beziehen hei dem

I. Wiener Tücher-Exportgeschäft
Wien, III., Matthäusgasse Nr. 5/R. (475(5) 1

H F * Bis jetzt unübertroffen. *"%**
W. Haagers

k. k. a. priv. echter, gereinigter

Leberthran
vim Wilhelm Maager in Wien.

Von don orstun modicinischan Autoritäten geprüft und 8©*** ^
lelohten Verdauliohkeit wegen auch für Kindor boson«^
empfohlen und vorordnot als das roinsto, boste, natürlichste
anerkannt wirkaatnsto Mittol gegen Brust- und Lungenl6*.. -
gpgon Soropheln, Flechten, Geschwüre, Hautausscbl»& u

Drüsenkrankheiten, Schwächlichkeit u. s w., ist die Flasohe
l fl.— in der Fabriksniodorlage Wien, I I I . Bez., Heumarkt 3, s o w i o ^ ^

^ in allen Apotheken und Materialwaren - Handlungen 3 B 3
der österr.-ungar. Monarchie echt zu bekommen. (4013) a

In Laibach bei den Herren Jos. ßvoboda, Apotheker; Peter Jjas1*'*1

H. L. Wencel, Kaufleute.
Dr. Karl Mikolauch* Bestes Mittol boi Schwäche des Magens, boi ^ j^on

apaniücMr nervoson Loidon, boi Erschöpfung nach überataö
China-Wem. Krankhoiton. P r e i s per Flusche 11. l .ftjl^tf^

Dr. Karl Mikolasch' Vorzüglich bowährt bei Krankhoiton, welcho vom ^
tpanlaehor mangol odor vom schlechten Bluto horrühron.

China-Eisen-Wein. per Flasche n. 1,50. - ^
Dr. Karl Mikolasch' Ausgozoichnotos Mittol boi schlochtor Vordauunff^^j..

op&nischor fauler Magon thä t igko i t und darauf basiorondon
Pepsin-Wein. hoiten. Preis per Flasclie 11. hW'^-rtfZ

Dr. Karl Mikolasch' Sichoratos Mittol, um don Organismus ohno ^ ^ n .
apanUchor nahmo der Magonthätigkoit ausgiobig zu OT

Pepton-Wein. I'reis per Flasche ü. 1,50. - ^ J
Dr. Karl Mikolasch' 13ostos Mittol boi Magen- und Godännkatarr )0»

npaniuehor anderen Krankhoiton.
Rhabarber -Wein. Preis per Finache n. i.5ß» ~~^7-
Geuerul-Depot für dio österr.-ungar. Monarchie (oxcl.Galizion und Bukowi»1

Wilhelm Maager, Wien, III., H e u m a r k t ^ ^ ^

Vruck und Verlag »on I « . Von lel«inm«hr M F«d. Vambrrg.


